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Die Kriegslage im Osten und ihre Ent-
wicklüng,besonder; seit Mitte Aprild.Z.

Won General ö. Inf . z. D . v. Blume,
l.

Berlin » 3. Juni.
Der Brennpunkt  der Kriegslage — man kann

wohl sagen: der Weltlage — liegt gegenwärtig im
Osten , wo die deutschen und österreichisch-ungarischen
.^öcmbaren" in innigster Waffenbrüderschaft ihr Herz-
jblut einsetzen, um die Menschh>eit vor der Verelendung
durch russische „Kultur " zu bewahren. Nachdem die
russische „Dampfwalze", die uns nach dem Plane un¬
serer Feinde zermalmen sollte, im Herbst des vorigen
Jahres , ehe sie die deutsche Grenze erreichte, in Russisch-
Polen bis nah an die Weichsel, in Galizien bis Wer den
iDunajec zurück,gewiesen war , kam unsere Gegenoffen¬
sive vor den dortigen stark befestigten Linien der Russen
zum Stehen . Wer auch unsere  Truppen errichteten
diesen nahe gegenüber eine frontal unüber¬
windliche Mauer.  Deshalb versuchten die Russen
/die große Übermacht ihrer Zahl durch Unternehmun¬
gen aus den Flanken  zur Geltung zu bringen . Aus
ihrer rechten Flanke brachen sie mit starker Macht zu
.-einem Angriff gegen Ostpreußen  vor , erlitten aber,
ebenso wie bei ihren früheren Einfällen in jene Pro-
vinz, eine vernichtende Niederlage, diesmal in der
„Winterschlacht an den masurischen Seen " (7. bis
12. Februar ). Seitdem sehen sie sich zum Schutz der
breiten rechten Flanke und des von dorther bedrohten
Rückens  ihrer nach Westen gerichteten Hauptfront auf
die Verteidigung der von Natur starken und künstlich
befestigten , Narew - Bobr - Njemen -Linie ange¬
wiesen. Sie führen diese Verteidigung mit beträcht¬
lichen Kräften aktiv, d. h. unter häufigen Vorstößen über
die vorerwähnte Linie , besonders von G r od n o und
Kowno  aus . Doch sind ihre Vorstöße, namentlich in
der Gegend von Praschnüsch, Augustow, Suwalki , Kal-
warja usw., stets unter inehr oder weniger großen
Verlusten gescheitert,  ohne die preußische Grenze
zu erreichen. Nur im äußersten Nordwinkel der Pro¬
vinz gelang den Russen ein überraschender Plünderungs¬
zug gegen die Grenzstadt Memel. Die Einbrecher
wurden jedoch nach wenigen Tagen unter schweren Ver¬
lusten über die Grenze zurückgetrieben. Im Anschluß
daran erfolgte der Einmarsch eines stärkeren deutschen
Truppenkorps in Kurland,  das einerseits in der
Richtung auf Riga bis nahe an M i t a u vordrang , an¬
dererseits die wichtige, große Vorräte bergende Hafen¬
stadt Libau  in Besitz nahm (7. Mai ). Von Mitau
zagen sich unsere Truppen bei Annäherung überlegener
feindlicher Kräfte auf Szawle  zurück. Hier kam es
in den Tagen vom 10. bis 14. Mai zu lebhaften Ge-
fechten, die mit Zurückweisung der russischen Angriffe
endigten . Ebenso scheiterten  in den folgenden
Ziagen Vorstöße stärkerer, von Kowno kommender Kräfte
gegen die rückwärtigen Verbindungen des deutschen
Einbruchskorps . Die Angreifer wurden in mehrfachen
Gefechten an der Dubissa  sowie auf beiden Ufern
jdes Njemen  völlig geschlagen. Sowohl Libau als
auch Szawle  befinden sich nach wie vor in unse¬
rem  Besitz. Die im Monat Mai nördlich des Njemen
gemachte Beute besteht aus 24 700 Gefangenen , 16 Ge¬
schützen, 47 Maschinengewehren.

Während die Russen die rechte Flanke ihrer nach
Westen gerichteten Ha-uptftont in der angegebenen Weise
zu sichern trachteten, konnten sie Schutz für die linke,
der Richtung der Karpathen  folgende Flanke nur
durch Beherrschung dieses Gebirges finden. Schon bei
ihrem ersten Vordringen in Galizien , dessen Erwerbung
ein Hauptziel  ihrer Kriegführung war und ist, hat-
ten sie sich daher bis auf den Kamm  des Gebirges,
zum Teil darüber hinaus in das ungarische Gebiet , vor¬
geschoben. Sie sind auch, seit der linke Flügel ihrer
Front bis hinter den Dnnajec zuvückgedrängt wurde,
nach Kräften darauf bedacht gewesen, sich im Gebirge zu
behaupten . Gegen Ende des vorigen Jähres beschlossen
mm, wie erinnerlich, die deutsche und die österreichisch-
ungarische Heeresleitung mit einer aus b̂eiderseitigen
Truppen zu bildenden Heeresmacht von Ungarn aus in
und über die Karpathen vorzudringen . Unter helden¬
mütiger Überwindung der Hindernisse, die der Feind,
der Winter und die Beschaffenheit des Gebirges berei¬
teten, wurde das Unternehmen mit dem Erfolge ausge-
sührt, daß die Russen Mitte März  fast in der gan¬
zen Ausdehnung des Gebirges bis an den Nord¬
rand  des breiten Kammes zurückgeworfen waren.
Dort aber erhielten sie, besonders nachdem am 22. März
die galizische Festung Przemysl nach langem , tapferen
Widerstande durch Kapitulation in ihren Besitz gelangt
war , so erhebliche Verstärkungen, daß sie aufs neue
Boden aus dem Gebirgskamm zu gewinnen vermochten.
Kort wogte nun der Kampf mit gesteigerter Erbitte¬

rung wieder auf und nieder, ohne daß es einer von
beiden Parteien gelungen wäre, die andere zum Abstieg
von der Höhe zu zwingen. Es bedurfte des Einsatzes
neuer Kräfte  seitens der Verbündeten an anderer
Stelle , um eine Entscheidung in diesem Sinne zu ihrem
Gunsten herbeizuführen. Diese Wendung  tvach an¬
scheinend für die Russen überraschend, am 2. Mai ein.

, (Schluß folgt.)

von den östlichen Kriegsschauplätzen.
Oie Kriegsbeute von przemysl.

Berlin , 7. Juni . Bei der Einnahme von Przemysl fielen,
wie dem „B . T." aus dem K. K. Kricgspreffequartier gemeldet
wird , 7 0 0 0 Gefangene,  31 Geschütze und 30 Maschinen¬
gewehre in die Hände der Verbündeten . Nach Aussagen von
Gefangenen sei der Besatzung der Befehl erteilt worden , sich
bis zum letzten Mann  zu halten . Das überwältigende
Artilleriefeuer  brach aberienen Widerstand.
Kuch die russische Onjeftr -Linie nicht mehr

lange haltbar?
Bi . Berlin , 7 . Juni . (Eig . Dcahtbericht . Ktr . Bin .) über

die weiteren Erfolge der Verbündeten im Raum zwischen
Przemysl und Lemberg  wird dem „L.-A." aus dem
Kriegsprcssequarticr gemeldet : Bei der Erstürmung von
S t a r z o w a, 12 Kilometer nordwestlich von Mocziska»
bliebe » 4000 Gefangene  in den Händen der Verbünde¬
ten. Die Armee L i n s i n g e n erstürmte (wie gemeldet ) den
russischen Brückentopf von Z u r a w n o, 32 Kilometer nordöst¬
lich von Str » j.  Dadurch ist der für den Feind wichtige,"
rechts und links von Sturwano am Dnjestr  liegende
Brückenkopf und Eisenbahnübergang umgangen und bedroht,
so daß erwartet werde» darf, datz die Russen auch den Dnjestr
nichr mebr lange werde » halten  können.

Der russische Kriegsbericht.
Petersburg , 6. Juni . (Ktr. Frkft.) Der Große General¬

stab teilt mit : Beträchtliche - deutsche Seestreitkräfte
linrrden in der mittleren  Ostsee bemerkt- Unsere Schiffe
wechselten einige Schüsse mit den deutschen in der Nähe deS
Golfes von Riga.  An beiden Ufern des Njemen an der
Narewfront und am linken Weichselufer  keine
wesentliche Änderung der Lage. Unsere Offensive am
unterenSan  entwickelte sich am 3. und 4. Juni erfolgreich'.
Das 14. österreichische Korps , das an den vorhergehenden
Tagen an der Front bei Podwolina und D truz  a eine
Niederlage erlitt , zog sich in die befestigten Stellungen
zwischen Leng und San an die Front der Dörfer Stary Jata
und Lentownia zurück. Der Kampf um den Besitz dieser
Gegend brachte uns über 1000 Gefangene . Bei einem Gegen¬
stöße schritten die von uns bedrängten Österreicher und starke
deutsche Reserven , die sich am linken Lenguser zusammen¬
gezogen hatten , in der Nacht zum 4. Juni zum Angriff und
machten an der Front Krawoe - Burdzi  drei stürmische
Borstöße , die zurückgewiesen wurden . Am rechten San-
u f er  zwischen den Flüssen Lubaczowka und Selo bemächtigte
sich unsere Infanterie am 4. Juni in der Gegend des Dorfes
Korceniza mehrerer deutscher Schützengräben . Am 3. Juni
gelang es dem Feind , sich des Dorfes Starzawa  am linken
Misznia -Ufer zu bemächtigen . Unser Gegenangriff warf ihn
aus dem Dorfe , doch hielt er sich auf den benachbarten Höhen.
Der Feind griff in der Nacht zum 4. Juni unsere Stellungen
zwischen dem Dorfe Krukenza -und dem Flufle Strwiacze an,
wurde aber unter großen Verlusten zurückgeworfcn . Der
Feind setzte am 3. Juni seine Angriffe auf ' unsere Brücken,
köpfe am D n j e st r zwischen Tysmenica und der Eisenbahn
Stryj -Mikolajow fort . In der Stellung bei dem Ugartsberg
warfen wir im Laufe des Tages vier heftige Angriffe zurück,
wobei wir uns der Bajonette und Handgranaten bedienten.
Am Mittag des folgenden Tages begann der Feind , der von
der ganzen obenbezeichneten Front zurückgedrängt wurde , sich
an einer neuen Front außer Reichweite unseres Kanonen-
feuers zu sammeln . Unsere Truppen nahmen die Offensive
aus und griffen den Feind bei Kriniza cm. Der Kampf
dauert fort.

„Den Zweiflern ".
Vielsagende russische Bekenntnisse.

W - T - B . Petersburg , 6. Juni . (Nichtamtlich .) Unter
der Überschrift „DenZweiflern !" richtet die dem H ö ch st-
kommandierenden  nahestehende „Wetschernaja
Wremja " einige Worte an die Adresse derer, die da zweifeln
-und in Verwirrung geraten sind. „Unter den schweren
Seufzern der Massen , die leider nicht begreifen , und bei der
verbrecherischen Lässigkeit derer, die wohl begreifen , aber
schweigen und untätig sind, zerfällt  allmählich die g a n z e
physische Energie  unseres Widerstandes . Wie schmerz¬
lich, wie kränkend und beschämend ist das alles ! Wir haben
eine große Zahl von Personen , die sich darüber klar sind, daß
nicht alles bÄ uns so steht, wie es stehen müßte , und sich trotz¬
dem nicht darüber klar werden können, daß die Defensive
unseres Kriegsplaues gegen Österreich Nur eine Notwen¬
digkeit  ist . So merkwürdig das Mngt , es ist aber so. Der
langsame Gang  der Operationen könnte wohl den
Schlummer einer Kaufmannsfrau stören, aber nicht die russi¬
schen Intelligenten verwirren , die doch gewöhnt sind, alles zu
analysieren . Unser Generalstab hat Mißstände im Innern
de§ Landes hx Berechnung gezogen , entsprechende Maßnahmen

getroffen und nicht nach billigen Wirkungen gehascht. AUS
jeder Zeile seiner Meldungen „klingt es heraus ", so ist es und
nicht anders . Wir alle, die wir durch L i b an und das Zu¬
rückgehen aus die S a n l i n i e in Zweifel und Verwirrung
geraten sind, müssen daran denken; wenn wir uns nicht in die
laufenden Ereignisse bis zn dem Grade hineindenken , wie dies
zum Kampfe mit dem hochverräterischen  Geflüst -ea
nötig ist, dann wehe nns . Nicht Wehe über den Staat urü>
die Nation , die trotz allem mit ihren Ausgaben ins Reine
kommen werden ."

Französische veschönigungsversuche der i
russischen Niederlagen.

W . T .-B. Paris , 7 . Juni . (Nichtamtlich.) Die „Agence
Havas ' teilt mit : Die russischen Armeen stehen seit einigen
Wochen einer ungeheuren Kraftanstrengung
gegenüber . Sie befinden sich in derselben Lage , in die sich im
August , Seoiember und November die franzö-
s i sch e Armee versetzt sah. Deutschland ist dank seiner gen*
Walen Lage imstande , einen beträchtlichen Teil seiner Kräfte
schnell von einer Front zur anderen werfen zu können und
nützt augenblicklich diese Erleichterung ^;egen unsere Verbünde-
ten aus , wie es sie vor einigen Monaten gegen uns ausnützte.
So w :e es im September trotz der August-  Oft f e n s i v e
nicht in Rußlands Macht ivar , die Znsammenzichung von 52
deutschen Korps zu den Schlachten an der Marne und bei
Dpern gegen Frankreich zu verhindern , genügte unsere durch
sechs W o ch e n entwickelte Tätigkeit nicht , die Verschiebung
starker,  von der Westfront entnommener deutscher Kräfte
nach der Ostfront  zu verhindern . Davon rühren jetzt die
Schwierigkeiten unserer tapferen Verbündeten her. Sie -stehen
diesen Schwierigkeiten mit bewundernswertem Heldenmut
gegenüber , dem die französische Armee und das französische
Volk öi-nmüliHe Anerkennung zollen , in ^er tiefen Iwer-
zeuguug , daß die Kampfe , die in Galizien geliefe rt werden,
einen unvergänglichen Ruhmestitel bilden . Wie groß übri¬
gens auch die Tüchtigkeit  des deutschen GeneralstabeZ
und seiner Truppen sein mag , sein Vorstoß wird doch aus den»
selben Gründen angehalten werden , welche die Offensive gegen
uns gebrochen haben . Der energische Widerstand  urü>
die Gegenangriffe de: Russen werden die Krastanstrengunq
aufzehren , die nicht unendlich aus neuen Hilfsquellen gespeist
werden kann, zumal die von Anfang an, der Methode des
deutschen Oberkommandos entsprechend, das Höchstmaß an
Kraftaufwand erreicht hat. Indem unsere Verbündeten die
geschleifte Festung Przemysl  räumten , zeigten sie übrigens
ihren Willen , bei dem ausgedehnten Bewegungs¬
krieg  e auf dem östlichen Kriegsschauplatz ihre großen Ms-
quellen an Truppen voVommen zur Anwendung zu bringen.
Die seit einem Monat von den französischen  Armeen
-erzielten Fortschritte (wo ?) werden andererseits Deutschland
zwingen , eine neue Verteilung  der Kräfte duraKusuh-
ren und die Divisionen neu aufzusüllen , die seit einemrMon -at
so große Verluste an Toten , Verwundeten und Gefangenen
erlitten haben . Endlich eröffnet das Eingreifen der italie¬
nischen  Armee , deren Vorhuten den Jfonzo überschritten
haben , einen neuen Kriegsschanplatz  ftw DcmtMMd
und Österreich, der binnen kurzem einen bedeut  enden
Teil  ihrer Kräfte  ans sich ziehen wird . Die Alliwrkenbe¬
trachten die Zukunft mit unbedingtem V er trauen.
Sie verfolgen unauöAesetzt die auf das grohe Ziel gerichteten
Bemühungen , zu deren Verwirklichung das heldenmütige
Rußland augenblicklich den schwersten Teil trägt . Jhr ĝemeu^
samer Wille ist jetzt ebenso fest, wie ihre GemernburMftst

^ f Zwischen den Operationen.
Telegramm unseres zum Ostheer enffandten Kriegsbericht¬

erstatters . m
Lib«u, 5. Juni.

Nach dem glüMch und erfolgreich durchgeführten Angriff
gegen die russische Armeegruppe , die aus Kowno  heraus-
brach, befindet sich der deutsche Flügel nördlich  der
Weichsel in dem Zustand „zwischen den OperaHonen . Bei
Szawle und Roszieny sind fast täglich Kampfe , aber dre
Russen können ihre zahlenmäßig starken Kräfte nicht aus.
nutzen, weil die hier angefetzten Truppen von zum Ter!
außerordentlicher Minderwertigkeit  sind und die
Führung unseren taktischen Manövern nicht gewachsen ist.
Überraschende Vorstöße geben fast täglich Gefangene in diesen
kleinen Kämpfen nördlich des Njemen.

Charakteristisch für die hier kämpfenden russischen Trup-
pen ist eine Episode, die sich in den letzten Tagen absprelte.
Mehrere hundert  russischer Gefangener wurden von
einem Dutzend Landwehrkavalleristen  auf der
Straße Mitau -Tilsit eskortiert , als plötzlich eine stärkere rus¬
sische Kavalleriepatrouille sichtbar wurde . Die deutsche
Begleitmannschaft griff die Russen an, und es entspann sich
ein kleines Scharmützel , das die deutschen Kavalleristen eine
Stunde lang von ihren Gefangenen trennte  und sich
schließlich ein paar Kilometer von der betreffenden Chanffee-
stelle entfernte . Als die Unseren zurückritten  in der
Meinung , daß sie nun ihre Gefangenen verloren hätten,
saßen die Russen ängstlich im Chausseegraben und waren
glücklich, datz ihre Landsleute abgeschlagen waren und sie
Iveiter in Richtung Tilsit marschieren konnten.

Auch die Truppen , die gegenüber unseren Kräften bei
Libau  stehen , zeigen nicht viel Unternehmungs¬
geist.  Ein russisches Dragoner -Regiment wurde neulich
von unserer Kavallerie jo lqnge gejagt , bis kein Warm mehr)
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n«b« bau  anderen war und das ganze Negüneut vollständig
ausgerteben war.

Sin breiter,  oft über sechzig Kiloinet er  tiefer
Streifen zicht sich zwischen unseren Stellungen  vor
Libau und den Feldwachen der Russen.  Als ich gestern in
dies freie, nur von Patrouillen begangene Gebiet fuhr,
schoffen die Russen mit ein paar Granaten Dörfer und Ge¬
höfte in Brand , so datz sich bald dichte Rauchwolken im Um¬
kreis entwickelten. Düster überflüssige und barbarische Ver-
such, einem deutschen Vormarsch  auch an diesen Stel¬
len die Unterkunft zu erschweren, war das einzige Zeichen
von der Anwesenheit russischer Truppen in diesen weiten Ge¬
bieten , die sonst völlig unberührt vom Kriege sind.

den östlichen Gouvernements übenfiedeln müssen oder nach
dem Ausland abrersen dürfen , auch nichts darüber , ob den
AuSgewiesenen erne Frist zur Regelung der Geschäfte gegeben
wird.

Die deutschen Gefangenenlager in Rußland.
Auf Wunsch der russischen Regierung entsandten die

Vereinigten Staaten von Amerika vor einiger Zeit den Herrn
Pearce nach Rußland zur Besichtigung der dortigen Gefan¬
genenlager . Herr Pearce , der bis jetzt die Gefangenenlager
de? Moskauer Militärbezirks besucht hat und soeben nach
Rußland zurückgekehrt ist, hat der russischen Regierung wört¬
lich erklärt , daß die Behandlung „im allgemeinen  den
durch internationale Konferenzen festgesetzten Bestimmungen

Auch in Libau selbst ist der Eindruck, datz sich die Be -
vülkerung  rn die neuen Verhältniffe gut eingelebr
h«t, vorherrschend. Man scheint allenthalben wieder seiner
bürgerlichen Beschäftigung  nachzugehen ; verschie-
dene Fabriken haben in den letzten Tagen die Arbeit wieder
eröffnet . Die Haltung der lettischen  Bevölkerung scheint
mir nach wie vor recht zweifelhaft und zur Vorsicht mahnend,
zumal Anzeichen zu bemerken sind, daß die unwissenden und
leicht erregbaren Arbertermassen aufgereizt werden. Die
Nachrichten von den gewaltigen Siegen in Galizien  und
der Fall von P r z e m y s I werden durch deutsche Zeitungen,
die regelmäßig zu haben find, aber auch schließlich bei den
Lette« bekannt und dürften dazu beitragen , die anfänglich
etwa- stchoe Stimmung noch mehr zu dämpfen.

Rolf Brandt,  Kriegsberichterstatter.
Nutzlands Mangel an Kriegsmaterial.

W. T.-B. London, 7. Jnni . (Nichtamtlich.) Die „Times"
melden ans Petersburg : Der Verlust von PrzemySl entscheidet
nicht den Feldzug rn Galizien , enweist aber daS Bedürf-
nis nt groß eren Munitionsvorräten und AuS-
rüftungSgegenständen,  die die russische Industrie
«Lern mcht liefern kann. Bis diese Vorräte Rußland erreichen,
wird es für die Russen durchaus notwendig sein, die Defensive
zu ergreifen.
weitere Deutschen-Slusweisungen aus Moskau.

W. T.-B. Kopenhagen, 7. Juni . (Nichtamtlich.) „Nowaje
Wremja " vom 50. v. M. sagt offen heraus , datz die jetzt be¬
gonnene weitere Ausweisung Deutscher ans Mos¬
kau «rf Berank« ssunz des neuen Generalgouverneurs zuritck-
zrBthreu fei. Die Polizei stellte eine Liste von 8000 Ange¬
hörigen feindlicher Staaten zusammen , di« jetzt auSyewiesen
werden . Moskauer Zeitungen veröffentlichen die Listen der
AuSgsvnesenen, sagen aber nicht, ob die AuSgowiesenen nach

nicht widerspricht !" Diesen vorsichtig  gewun¬
denen diplomatischen Ausspruch wird sich die russische Regie-
rung kaum hinter den Spiegel stecken können.

Kosakische Schreckensherrschaft in Zinnland.
Basel, 7. Juni . (Ktr . Bln .l Mekmngen , die den „BaSler

Nachr." vom 2. Juni aus E h r i st i a n i a zugshen, bereichten,
datz die Gärung in Finnland stark im Zunehmen
begriffen sei. Die Kosaken führten eine Schreckensherr¬
schaft.  Zahlreiche Finnländer versuchten, aus jchwedisches
oder norwegisches Gebiet zu flüchten, um von dort aus
Amerika zu erreichen.
Vas Zabeln von deutschen ober Ssterreichisch-

ungarischen Sonberfriedensgelvsten.
»r . Berlin , 7. Juni . (Eig. Drahtberttht . Ktr . Mn .) Der

„L.-A." schreibt: Der russtsche Minister des Äußern , Herr
Sfasonow,  lhat beliebt, seiner Presse das Märchen vom
Sonderfrieden  mit Rußland mit auf den Weg zu geben,
und hat hierbei von Angeln gesprochen, die von verschiedenen

'Seiten an der Nerva auSgrworfen worden seien. Auf Grund
dem genannten Blatte zugegangener autoritativer Mitteil « ,,
gen wird die Sage von einem deutschen SondevfriedenSbedürf-
niS, die sich setzt auch der russische Minister zu eigen gemacht
habe, alsfreieErfindung  bezeichnet, die nur in der Ein¬
bildung unserer Feinde besieht. So lange unsere Gegner
nicht völlig niedergekämpft  sind, fühlen wir keine
Veranlassung , über solche Dinge mit ihnen zu reden. Ist aber
dieses Ziel erreicht,  und die letzten großen Ereignisse in
Galizien berechtigen uns jazu denbestenHoffnungen,
dann werden wir uns daraus beschränken, di« Anerbie¬
tungen  unserer Widersacher in Ruh « aibzu-
warten.

W. T .-B. Wien, 7. Juni . (Nichtamtlich.) Da« „Frem-
denblatt " wendet sich gegen die seit Ausbruch des gegenwärti¬

gen Krieges wiederholt in den Zeitungen der Tripekentent»
aufgelouchten Meldungen , daß Osterveich-Ungarn ein«
Sonderfrieden  ansttxLe, und sagt dazu u. Der Zweck
dieser Meldungen war von Anfang an klar. Die se
Presse und Diplomatie wollte aus diese Weise den Wut d«
eigenen Bevölkerung heben, die Neutralen zmn Arft,
schluß an den Dreiverband  bewegen onb Mißtraue,
zwischen uns und unseren Verbündeten erregen . Diese Ab¬
sicht trat ganz besonders zutage, als etwa vor WochenffrH
Ssasanow  die Stirn batte , uns wieder einmal Friedens,
wünsche anzudichten Dies geschah 3 Wochen nach dem für
die vussijche Wehrmacht io vernrchtenden  Dur chbruch in
der Schlacht bei Gorlice - Tarnow.  Einen besonderen
Zweck verfolgte die Verbreitung ähnlicher Meldkragea durch
die italienische  Presse . Fm Grünbuch wird auSLrLMch
daraus angespielt, daß dre zur Intervention zwingende Not.
wend-gkeit durch Nachrichten über die Möglichkeit etneö S an¬
der f r i e d e n 2 der Monarchie mit Rußland beschleunigt
wurde. Was wir ;ei1Hcr über die anrüchigen Met ho»
den  der gegenwärtige « italienischen Regierung erfuh ren, läßt
die Schlußfolgerung gerechtfertigt erscheinen, daß sie selbst
cs war , die solche Nochrichten unter der Hand in die Welt
setzte, um sie dann als „Rechtfertigung" ihrer Kriegspolitik
verwenden zu können. Alle Meldungen und Gerüchte über
Wünsche Lsierreich-Ungarns , einen Sonderfrieden zu
schließen, oder über direkte oder indirekte Schritte der
Monarchie zu d:esem Zweck sind im gegenwärtigen Zeitpunkt
ebenso unbegründet und erlogen  wie alle früheren
Ziele. Wir werden diesen Krieg im Verein mft unseren
treuen Verbündeten und mit unerschütter¬
licher Zuversicht  fortsühren bis zum Ende,  das nur
in einem ehrenvollen und dauernden Frieden
für Österreich-Ungarn urü> seine Verbündeten bestehen kann.

ver ttrieg gegen England.
Neue Gpfer unserer U-Boote.

W . T.-B. London, 7. Juni . (Nichtamtlich. Stetuter.)
Der Dampfer „Dulwichhead"  ist bei Leith von
einem deutschen Unterseeboot torpediert und
versenkt  worden . Nach einer Lloydmeldung ans
Petershead ist der englische Fischdampfer „P e r s i»
m o n", 255 Tonnen groß, gestern ungefähr 50 Meilen
nordöstlich Buchanetz beschossen und versenkt
worden. Die Besatzung wurde in Grimsby gelandet.
Nach derselben Queüe wurden am Samstag die Fisch,
dampser „F a z e h o u n d" und „Gurle  w", 25 Meile»
von Petershead entfernt , durch ein deutsches Untersee¬
boot versenkt,  die Besatzungen sind gerettet.
Zur Versenkung des norwegischen Dampfers „Cubano".

W . T.-B. Christian !«, 6. Jum . (Nichtamtlich.) Nach
einem Telegramm an die Reederei Wilhelmsen soll der
Führer des deutschen Unterseebootes,  das den
norwegischen Dampfer „C u b a n o" versenkte, gegenüber dem
Kapitän erklärt haben, daß der Dampfer ein englisches
Schiff sei. Die Besatzung von 32 Mann erhielt Zeit , in die
Boote zu gehen. Sie brachte 22 Stunden im Sturm zu, ehe
sie auf den Hebriden landete.
Zur Versenkung des portugiesischen Dampfers „Chsko".

W. T.-B. Lyon, 7. Juni . (Nichtamtlich.) „Progres"
meldet auö Lissabon: Die portugiesische Presse protestiert
heftig gegen die Versenkung portugiesischer  Schiffe
durch deutsche Unterseeboote.

W . T.-B. Paris , 7. Juni . (Nichtamtlicĥ . Der „Temps"
meldet hierzu ans Lissabon: Den Blättern zufolge verlangt
die Versicherungsgesellschaft, bei welcher der von einem Unter-
feeboot versenkte portugiesische Dampser „C h s ko" versichert
war , eine Entschädigung  von der deutschen Regierung.
Die Toten vom Luftschiffangriff auf London.

W- T-B. London, 7. Juni. (Nichtamtlich. Reuter.) Nach
einer amtlichen  Mitteilung kann erst jetzt die Anzahl der
Opfer der Luftangriffe  ans Lmckon vom 81. Mai
genau angegeben werden. Ein Mann , eine Frau und vier
Kinder wurden getötet ; eine andere Frau starb ans Schreck.

(Die englische Regierung hat geflissentlich alle näheren
Nachrichten über die offenbar im Lande durch unsere Zeppelin«
angerichteten großen Schäden unterdrückt.  Danach ist
auch die Glaubwürdigkeit dieser nachträglichen . amtliche» "
Meldung «inz-uschätzen. Schriskl.)

Churchills grohe Versprechungen.
Br. Amsterdam, 7. Juni. (Gig. Drcchtbericht. Ktr.

Mn .) In seiner Wochenübersicht gibt auch das hiesige

Unterhaltungsteil.
* Aus Kunst und Leben.

= Königliche Schauspiele. Am Samstag ging Joh.
Strauß ' Meister-Operette „Die Fledermaus"  zum

der T-Heater-Pensionsanstalt in Szene . Die Besetzung
gen sikühcr einige Abänderungen erfahren . Als ein

Gewinn wäre etwa Herr Costa zu bezeichnen, der,
ansheisend , als „Eisenstein" sich so stimmfrisch, humorvoll
und emgaut zeigte, daß sein Enrgreifen überall dem Ensemble
ll»m Vorteil gedieh. Frl . Bo mm er als „Adele" hatte sich
besonders im zweiten Akt mehr und mehr in den natur-
wüchsigen heiteren Ton, der hier verlangt ist, eingelebt.
Etwas matt und nicht immer hinreichend verständlich blieb
Fr . Krämer  als „Prinz Orloffsky" : frühere Dar-
stellerinnen vermochten jedenfalls aus dieser Rolle noch
qr-ehr ga  machen . Den Hanptanteil am Erfolg hatten wie
immer : Herr Hermann  als fidcler Gefängnisdirektor
und Herr A n d r i a n o als drastisch-komischer GerichtS-
diener . Das Publikum nahm die Darbietung der Operette
sehr beifällig auf.

- -- In der gfftrigen Vorstellung von Rich. WagnerS Oper
„Die Meistersinger von Nürnberg"  sang Herr
Bahnen  prm erstenmal die Partie des „Hans Sachs ",

enffchiederwr künstlerischer Erfolg ist diesem Versuch
Mft festen Strichen zeichnete Herr Bohnen

rischen Schuster-Poeten , den schalkhaften Plan-
und sinnigen PhUosophen. Die Erscheinung rüstig, tat-

fig und dabei sympathisch; das Spiel — von einigen viel-
t allzu ausgettügekten Nuancen abgesehen — lebendig

rmdmftiftkich : s, erregte die schauspielerischeDarbietung ge-
spannte Anstnerksanrkeit. Die gesangdramatische Gestaltung
HM aA namhafter Höhe: Wort und Ton erschien überall

zu idealer Einheit verschmolzen — bei mustergültiger Klar¬
heit und Deutlichkeit der Textdeklamation. Neben der Bieder-
feit und Behaglichkeit im Ausdruck kam auch der Humor zu
seinem Recht — besonders in der Schnsterszcne mit Beck-
messer im zweiten Akt. Aber auch die tiefer dringende
Wärme im Ton fehlte nicht, so daß die herzbeweglichen Siel-
len, wie „Dem Vogel, der heut sang" oder »Duftet süß der
Flieder ", oder der Anruf an das „geliebte Nüremberg " in der
rechten Weise zu Gemüte sprachen. Den Ton beherrschte Herr
Bohnen auch in der Baritonlage mit überraschender Sicher¬
heit und brachte auch den letzten Austritt nn dritten Akt zu
starker Wirkung, so daß die Darbietung im Publikum , daS
nur leider sehr spärlich vertreten war , ein lebhaftes Echo
weckte. Die übrige Besetzung der Oper bot zumeist Bekann¬
tes . Das Quintett im dritten Akt, wo Frl . F r i cks (Evchen)
Stimme sich triumphierend aufschwang und ausbreitete , war
mit ein Glanzpunkt des Abends. —

* Vorführung deutscher Mode. Mainz,  6 . Juni . Den
Bemühungen der Mainzer Handelskammer ist es zu danken,
daß nach der Modeschau in Berlin auch in Mainz , als erste
Stadt , eine Vorführung von Schöpfungen deutscher Mode zu¬
stande kam. Zu der Schau, die am Samstag im OffizierS-
kasino stattfand , sprach Frl . H. Weil im Anfang erläuterndo
Worte über die Ziele, die durch die Vorführung angestrebt
werden. Die Ausstellung fand durch Damen statt , die aus
einem langgestreckten Podium erschienen. Sie ttngen Kleider
von Leinen , Battist bis zu den kostbarsten Samt - und Setven-
stoffen. Außer den verschiedenen Mtersstnfen waren die
Jahreszeiten berücksichtigt. Es erschienen Damen mit Rosen,
hellen Strohhüten , weißem Sonnenschirm, andere in schweren
Pelzen . Hochgebaut- Phantasiehüte wechselten mit kleinen
koketten Hutformen . An ' Blusen , Bändern , Spitzen, Gürteln,
Quasten , Troddeln war kein Mangel . Vom leuchtenden Weiß
bis zum MaulwnrfSgrau und Rabenschwarz waren alle
Farbenmischungen zu sehen. In der Formgebung , dem

Schnitt , der Ausschmückung waren Mottve ans dem Rokoko,
der Empire - und Biedermeierzeit mit glücklichem Geschmack
verwendet worden. Die Damen schritten in langsam tän¬
delndem Schritt vorüber, drehten sich nach rechts, nach links,
griffen nach Blumen , daß der Faltenwurf und die Machart
der Gewänder von allen Seiten sichtbar wurde. Die znr Ver¬
wendung gekominenenSioffe waren ausschließlich in deutschen
und Schweizer Fabriken hergestellt. Von Mainzer Künsttern
stammten die Entwürfe , nach denen in hiesigen Arbeitsstätten
die Kleider entstanden waren . Es waren interessante , aü-
wechselungsreiche Bilder , die diese Vorführung brachte. An¬
sprechende Musikstücke: Menuette , Reigen, Altwiener Tanz¬
weisen usw. don Alice Lion, den Orchestermitgliedern Stausfer,
Wunderlich, Kretzsthmar diskret borgetragen , füllten die Pan-
sen. Um das Zustandekommen der Modeschau, die einen sehr
glücklichen Verlauf nahm, hatten sich die Damen : Dr . Bam.
berger, K. Dykerhoff, Feine , Dr . K. Fischer, Dr . Jung , MeeS-
mann , Richart, I . Ruthof , G. Scholz, PH. Schreiner , C. Srtt-
mann , Stenz in wochenlanger Arbeit bemüht. Der Besuch
der Ausstellung war sehr gut, so datz den „Kriegsbeschädtg.
ten ", zu deren Besten der Ertrag besttmmt ist, eine anseh»,
liche Summe überwiesen werden kann. -pp.

Kleine Chronik.
Bildende Kunst und Musik. Willy v. Moellendorff,

der zurzeit in Neuenahr  lebende Komponist, hat vor
Jahresfrist ein Klavier mit Vierteltönen hergestellt, das ge.
wissen revolutionierenden Tendenzen der modernen Musik-
theorie eine praktische Basis schaffen will. Jetzt hat feine Sr-
ftndung , wie das „B. T." mitteilt , unter dem Titel „Kladia.
tur für ein Tasteninstrument mit Vierteltönen " das deutsche
Reichspatent erhalten . Herr v. Moellendorff gedenkt im
Herbst nach Berlin zu kommen, und dann wird sich in hoffest,
lich friedlicheren Zeiten die Gelegenheit finden, ans Wes«
und Bedeutung seiner ueuen Klaviatur näher
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^LcmLÄLbküi" die Reibe Churchills  in DunLvl
wieder, in der er (wie bereits von uns berichtet) in der
Dlichen grohsprachWiichAl Weite den schtießlichem Sieg
im  Verbündeten m den Dardanellen prophezeit, die
jodoch in Deutschland inzwischen allgemeine Heiterkeit
erweckt haben dürste . „Wir interessierten Neutralen ",
so schreibt nun das Blatt weiter, „warten mit Span¬
nung der Siege der Verbündeten, die Churchill seinem
Volle versprochen hat , ebenso wie der Ausdehnung,der
Motte . Inzwischen fahren die Deutschen  fort , ihre
Flotte dmch Unterseeboote  zu vermehren . Noch
in keinem Abschnitt sind so viele Fährschiffe und Kcmf-
sahrtvischrsfe versenkt worden wie in Len letzten Lagen.

Die Erkenntnis bricht sich endlich Bahn.
Lloyd George über den Ernst der Lage.

W . T.-B. London, 7. Juni . (Nichtamtlich.) < Lloyd
George erklärte in einer Rede in Liverpool : Die Lage
ist die ernste st e, der die Nation jemals gegenüber,
gestanden hat. Was D e u t s chI a n d zu einem furcht-
baren  Feinde macht, ist nicht nur die Vorbereitung
für den Krieg und die Organisation,  sondern der
GeistinjederKlasseder  Bevölkerung, die a l l e »
dem großen nationalen Ziele  unterordnet , für
das Vaterland den Sieg zu gewinne«. Der Redner
wandte sich an den Patriotismus d e r A r »
beiter,  indem er sagte: Die Statute » der Gewerk¬
schaften müssen während des Krieges aufgehoben wer-
den. Die Regierung verpflichtet sich jedoch, sie nach dem
Kriege wiederherzustellen. Faulenzer  könne « nicht
geduldet werden. Es darf keine Zeit  verloren
gehen. Das Problem der MunitiouSlieferung
ist höchst dringend.

Englands slrbeiierschwierigkaiten.
W . T.-B. London, 7. Juni . (NichtamMch.) Der

gefchäftsführende Ausschuß des Allgemeinen Verbandes
der Gewerkschaften veröffentlicht ein Manifest , in dem
die Regierung und das Voll darauf hingewiefen wer¬
den, daß in zwei Wochen  ganz Lancashire  sich
in einem industriellen Riesenstreik  befinden
bann. Das Manifest bedauert , daß die Regierung un»
fähig war , wirks-arn die Preise  für Lebensmittel,
Kahle und die Kriegsgewinne zu kontrollieren , und be¬
tont , daß die Lebensmittelpreise seit einem Jahr um
mchr als 25 Prozent gestiegen sind. Die Steigerung
der Kohlenprerse ist noch ernster. Die künstlich gestei-
gerten Kohlenprerse verringern die Arbeitsgelegenheit.
Verschiedene Industrielle sagen bereits , daß sie ihre
Wsvke schließen  müssen . Falls diese Entwicklung
sich cmsdehnt, wird eine sehr ernste Lage  ent-
stehen. Das Manifest vechtferfigt die Forderung . der
Arbeiter in Lancashire nach einer Kriegszulage.
Während etwa eine Million Arbeiter die Zulage er¬
hielten, bekämen 10 oder 12 Millionen keine. Die Re¬
gierung vernachlässige die Organisierung der Eisenbahn-
und überseetvansporte . Es sei kein Grund vorhanden
für eine Gesetzgebung aus Panik und für eine indu¬
strielle oder militärische Wehrpflicht.

vte Furcht vor der «»gemeinen Wehrpflicht.
W . T.-B . London, 7. Juni . (Nichtamtlich.) Der Dublin«

Korrespondent der . Dimes " erinnert daran , daß einige
huTidert junge irische Farmer  in dem letzten Jahre nach
Amerika  geflüchtet seien, weil die Zeitungen berichteten,
daß die Wehrpflicht  bevorstehe.

ver neue englische 3ivillord der englischen
Admiralität.

W. T - B . London, 7. Juni . (Nichtamtlich.) Der Herzog
von Devonsbire wurde zum Zivillord  der Admiralität
ernannt.

Die Frage der Wiederwahl der englischen Mnister
erledigt.

W. T .-B. London, 7. Juni . (Nichtamtlich.) Beide Hauser
des Parlaments hielten vorgestern eine formelle Sitzung ab,
in der sie die königliche Zustimmung zu dem Gesetz über den
Verzicht aus die Wiederwahl  der n«uemsetreten « l
AabinettSmitgLieder erhielten. ^

Die Reife des Vertreters de« deutschen Bot¬
schafters Grafen vernstarff zum Baiser.

Br . Amsterdam, 7. Juni . (Eig . Drcchtbericht. Ktr.
Bin .) Der ,Leimes" wirb aus Washington gemeldet,
daß der Vertreter des Grafen B e r n st o r f f, -der dem
Kocher über den Inhalt der Konferenz des deutschen
Botschafters mit dom Präsidenten Wilson und über den
wahren Stand der amerikanischen öffent¬
lichen Meinung  bezüglich des deutschen Untersee¬
bootkrieges berichten soll, Dr . Meyer - Gerhardt
ist. Dieser war Vortragender Rat im Kolonialamt und
hat im Interesse des Roten Kreuzes .mehrere
Monate in Amerika geweilt. Die Kopenhagen« Ver¬
einigte DampfschissreÄerei bestätigt, -daß der deut¬
sche Gesandtschaftsaüochä Dr . Meyer-Gerhardt sich auf
ihrem Dampfer „United" eingeschisst hat. Die britische
Regierung gewährt dem Dampfer freies Geleite.

vom französisch-belgischen
Kriegsschauplatz.

Der deutsche Zllegerbesuch über Calais.
W . T.-B . Calais , 7. Juni . (Nichtamtlich.) Das Reuter-

sche Bureau meldet: Eine Daube flog um 12 Uhr mittags
über Calais und warf Bomben auf die Stadt ab. Ein«
Person wurde getötet. Der Materialschaden ist unbedeutend.

Das Zerstörung«roerk kn Ypern.
Amsterdam, 7. Juni . (Ktr . Ai» .) Der belgische Kor-

respondent der „Dijd" schreibt: Upern verschwindet
allmählich vom Erdboden. Nach dem Kriege wird kaum noch
viel davon übrig sein. Die kostbarsten altflämischen Stadt-
bilder sind zerschossen.  Die Hallen liegen seit langem
in Schutt und Trümmer , aber noch war nicht alles verwüstet.
Die Stadt gjpent selbst stand noch, aber die Engländer
find auch mit dem, was noch vorhanden war , nicht gerade zart
umgafpmrngeu. Sie vernichteten alles, was ihnen für ihrv
HeereSKveckr tunlich schien. Ab« noch stand d« Turm d«

_Wiesbaden «? Tagblatt»
Martinskirche — durchlöchert zwar, aber er stand noch —
jetzt ist auch er von den Deutschen  weggeschossen. Die
Bewohner haben nun die Hoffnung aufgegeben, daß Upern
noch einmal gerettet werden wird. Sie haben die Stadt v er¬
las s e n, um nicht wieder zurückzukehren.

Das Zeugnis eines kanadischen Offizier - .
W. T .-B . London, 6. Juini . (Nichtamtlich.) „Daily Tele¬

graph" veröffentlicht den Brief eines kanadischen  Offi¬
ziers , in dem es heißt : Die Feinde sind glänzend ausgsbildet
und ausgerüstet . Die sind trotz aller gegenteiligen Berichte
vortreffliche Kämpfer.  Wenn jemand glaubt , daß
sie wenig Munition hätten, mag er hierher kommen und sich
24 Stunden lang beschießen lassen.

Dänische Freiwillige auf französischer Seite.
Br . Kopenhagen, 7. Juni . (Eig. Drahtbericht. Ktr. Bln.)

„Politiken " melden aus Paris : Im Kampfe bei ArraS am
0. Mai sind sämtliche dänischen  Freiwilligen , die unter
dem Kommando des Leutnants W e t t e r st r ü m auf franzö¬
sischer Seite kämpften, mit Ausnahme von drei gefallen
oder verwundet.  Diese Nachricht wurde von einem der
verwundeten Dänen bestätigt, der am Samstag in Paris
eintrsf . _

Der Krieg gegen Italien.
Die Italienischen „Heldentaten ".

Eine österreichische Richtigstellung.
W. T- B. Wien, 7. Juni . (Nichtamtlich.) AuS dem

KriegSprsff-equartier wird gemeldet: ES ist nicht leicht, allen
Heldentaten,  die in den amtlichen italienisch« : Be¬
richten gemeldet werLen, auf den Grund zu gehen. Selbst
wenn man die betreffenden Vovgcmge kennt, wird es schwer,
sie mft den italienischen zu identifizieren . So meldete am
2V. Mai der italienische Generalstab , am 26. Mai schlugen an
der Forcella di Lavarello bei Misureana Abteilungen der
Alpenjäger in kraftvoller Offensive zwei feinMcheKompagnien
in die Flucht. Die Sache trug sich jedoch ganz and« S zu, Auf
der Forcella di Lavarello hatte sich italienische Artillerie mit
Infanterie eingenistet. Als sie jedoch von der österreichischen
Artillerie unter Feuer genommen wurLen» räumte dte
ganze italienische Abteilung die Örtlichkeit.
Außer einigen Toten blieben keine Italiener zurück, wie
unsere Jnfant « ie sich überzeugen konnte, die um 9 Uhr
abends das verlassene Gebiet durchsuchte. Sie blieb etwa eine
Stunde auf der Forcella di Lavarello und rückte nachher in
die alte Stellung auf der Toblind« Risse, um sich keiner
nächtlichen Umgehung auSzusetzen. Die Italiener besetzten
wieder die Forcella. Die Gesamt -summ « der italie¬
nischen Verluste  infolge unserer Artilleriewirkung be¬
trug , wie die vorgeschobenen ArtilleriebeÄbachten völlig ein-
wattdSfrei feststellten, 80 bis 60 Mann . Die Verwundeten und
einige Regungslose wurden wegyeschafft. die Toten blieben
liegen. Unser Kampfverliust betrug 4 Tote, 8 Verwundete.
In dem gleichen Kommunique wird berichtet, daß italienische
Infanterie , verstärkt durch die Finanzwache und Artillerie
von P « i auf beiden Ufern de» Etsch gegen Ala vorgerückt sei,
da» Dorf P i l ka n t i « obert habe und Ala ständig besetzt
halte. Der Kmnpf dauerte von mittags bis abends. Die
Verl '.ffte waren leicht. Die Einnahme des Orte » Wa trug sich
indes folgendermaßen zu : Knapp nördlich de» Ortes befanden
sich zur Beobachtung des EffchtcckeS beiderseits des FlußlaufeS
Gendarmen und Finangwächter sowie deren Landsturm,
aflistenten auf Alaborghetto, Avio Seghe und Madonna de
la Nue. Die Streitmacht betrug genau 161 Mann . Um 6 Uhr
früh sah man von der Grenze drei Kolonnen vorrücken, zwei
Kompagnien und zwei Geschützabteilungen, im Tale beider¬
seits de» Etsch, zwei Kompagnien vom Wirtshaus Segae , durch
da» Val Fredde und eine starke Kolonne, etwa ein Bataillon
mit Maschinengrwehrabteilungen, mit einer GebirgSbatterie
und zwei Feldgeschützen, üb« Malga Foppiana gegen die
Kirche von Ala. Um 8,30 Uhr stand der Feind bei Tietro und
«öffnete ein heftiges Artilleriefeu « . Trotz dieser Unter,
stützung zögrrte die italienisch« Infanterie mit dem Vorrücken.
ES wurde Mittag , betör sie endlich in da» unverteidigte Ala
ein-vückte. Bekanntlich « oberte sie dort als Trophäe das
Schild mit dem Adler des Finanzposten»  und
eine Jnfanteviekappe , die in» Landinn « e gesandt wurde . Um
2,30 Uhr nachmittags entdeckten die Italien « die Stellung
unseres Gren ^ chutzeS und überschütteten sie mit Schrapnells.
Um 6 Uhr setzte die Jnfant « ie zum Angriff ein . Angesicht»
d« vielfachen Macht traten unsere Grenzschuhabteilungen in
Ruhe und Ordnung den Rückzug an , während dessen sie heftig
beschossen wurdn. Unsere Verluste betrugen 1 Tot « und
zwei Schwerverwundete. Zwei Jnfanterfften vom 123. itakke-
nifchen Infanterie -Regiment wurden als Gefangene Mit¬
genommen.

vom Kampf Im österreichisch-italienischen
Grenzgebiet.

Gelungener Überfall eines italienischen Feldlagers.
W . T.-B. Wien, 7. Juni . (Nichtamtlich.) Aus dem

KriegSprrffequartier wird gemeldet: Auf dem süd¬
westliche«  Kriegsschauplatz gelang cs einem kleinen
Detachement unserer Truppen , am 2. Juni in der
Gegend von Flitsch  dem Feind unbemerkt in
den Rücken zu falle » und beträchtlichen
Schade » zuzufügen.  Der feindliche Train,
ein Feldlager , ein Blockhaus  und wahrscheinlich
ei» Proviantwagen wurden hierbei zerschossen. D«
Feind « litt einen Bttlust von 58 Toten und geriet in
große Verwirrung,  obwohl von allen Seiten Ver-
stärkungen herbeieilten. Unser Detachement konnte sich
aber doch vor der vielfachen Übermacht in vollkommener
Ordnung zurückziehen.

Schwere italienische Verluste.
B« lin , 7. Juni . Über große Verluste der Italiener wird

Berliner Blättern aus dem K. K. Kriegspressequartier berich¬
tet : Die Angriffe der italienischen Heere auf die öster¬
reichische Südgrenze haben zwar bisher kaum irgend einen
Erfolg erzielt . Im Küstengelände haben die Italiener sogar
bei ihren Versuchen, die auf den Abhängen des Krn ge¬
legenen österreichischen Stellungen zu nehmen, schwere
Verluste  erlitten . Die italienischen Alpenjäger
haben in den letzten Tagen verschiedentlich Sturmangriffe
gemacht und nun liegen weithin über die Felsen de» Küsten-
gebiete» verstreut sehr zahlreiche Leichen italienischer Sol.
baten.

Erstes Blatt. Seite 8.
König Viktor Cmanuel an der K -ontr

Br . Lugano, 7. Juni . (Eig. Drahtbericht. Ktr. Bln.) Der
„Corviere della S « a" meldet, daß neulich bei einem Kampfe,
dem Köllig Viktor Emanuel  beiwohnte , eine ö'fte -rv
reichische Granate  80 Met« weit von dem König
platzte. Trotz dringend« Bitten seines Gefolges Hobe sich bex
König nicht entfernen wollen.

Cadornas Bericht.
W. T- B . Rom, 7. Juni . (Nichtamtlich.) Das Haupt-

qucrrti« meldet vom 6. Juni : ES ist nichts feihr Be«
nierkenL wertes  zu melden. Kleine Operationen unser«
Vortvuppen dau-ern längs der ganzen Grenze vom Si il fs er-
j och bis zum Meere  an . Auf dem Plateau Lavaroiu«
Folgaria  tut sich immer mehr die Überlegenheit unserer
die österreichisch-ungarischen Forts beschießenden Artillerie
kund. Unsere dadurch wirksam gestützte Jnfant « ie festigt sich
immer mehr auf dem eroberten Gelände . Die Konzen»
tratümsbewegungen der großen Massen dauern üb« all gemäß
den Befehlen fort . Ebenso wird die vollständige Organisation
der verschiedenen Dienste allmählich in Bewegung gesetzt.
Cadorna.
Eine neue Aufforderung zur Kriegserklärung gegen

Deutschland.
Lugano, 6. .Juni . (Fr . Z.) ..Popolo d'Jtalia " legt in

einem Leitartikel dar, daß Deuffchland im Westen noch un¬
besiegt  ist . Die französische Offensive fft zum Stillstand
gebracht. Im Osten leisten die Russen noch Widerstand , ziehen
sich aber beständig zurück. Der Krieg könne n i-chi zugunsten
der Verbündeten Italiens entschieden werden ohne Italiens
Eingreifen . Die Schlußfolgerung, die aus dies« Darstellung
ohne Zweifel in dem Artikel gezogen wurde, daß es nämlich
höchste Zeit  für Italien sei, D eutschland  dem -̂ rieg
zu erklären , hat die Zensur gestrichen.

Fatale Verwechslung.
Ein italienisches Lufffchiff bombardiert die eigene Küste.

W . T.-B . Wie», 6. Junii . (Nichtamtlich.) Aus dem
Kriegspressequarti « wird gemeldet: In dem italienischen
offiziellen  Bericht vom 1. Juni heißt es : Die EisLnb'ahu-
direktion Ancona  teilt nrit, daß d« am 24. Mai an der
Eisenbahnbrücke von Mavecchia bei Rimini verursachte
Schüben nicht von feindlichen Schiffen,  sondern von
einem österreichisch - ungarischen Luftsch -iff  cm-
gerichtet worden sei, das sehr deutlich den Namen „Citta di
Ferrara " und die italienische Fl.agge getragen habe. Dem¬
gegenüber wäre vor allem festzustellen, daß unsere  Luft¬
schiffe an dieser Aktion nicht beteiligt waren . Wenn die
Eisenbahndirektion Ancona die Beschädigung der Eifenbahn-
brücke bei Rimini meldet, so muh tatsächlich eine solche ver¬
ursacht worden sein, was die ersten Veröffentlichungen ver-
neinten . Da weiter in den bisherigen Mitteilungen von
einem italienischen Lufffchiff berichtet wird, das sogar unsere
Flotte cmzugreifen versuchte, so müßte, wenn die Angabe der
Ersonibahndireftion Ancona stimmt, angenoinmen werden , daß
das italienische Lufffchiff „Citta di Ferrara " die Küste ver-
wechselt  und die italienische Bahnlinie selbst bombar¬
diert habe, über die italienische Flotte wird in dem Bericht
vom 2. Juni gemeldet, daß sie, verstärkt durch SMgstlische
Schiffe, jene Operationen wiederholt habe, die im Herbst
vorigen Jahres durch die französischeFlotte auSgeführt wur¬
den. Wie damals , bewies auch diesmal das feindliche Ge¬
schwader seine Überlegenheit gegenüber ein « wehrl offen
Signal st ation  schlagend. ES beschädigte die Wohnung
eine» armen Leuchtturmwächters  durch ungefähr
80 Schuß und zerstörte hierdurch, wie die DeröffenLichung
lautet , eine bedeutende Wachtstation".

Verurteilung italienischer Neservisteu.
Genf, 7. Juni . (Ktr . Bln .) Der aus Mailand zurück-

gekehrte Mitarbeit « des „Luzerner Dagesanzerger " meldet,
am letzten Donnerstag habe der Militärkommandant von
Mailand durch Anschlagd« Bevölk« ung angekündigt , daß daS
KriegSg« icht 17 Reservisten des 3. Mailand « Infanterie-
Regiments wegen revolutionärer  Wetätegun -g im
H e er « zu 8 bis 10 Jahren Kerker v« urteilt habe. Wntzsdem
sähen noch 100 Reservisten ihr« AburteLung wegen schwer«
Ausschreitungen  entgegen , di« sie bei Beginn der
Mobilisierung begangen haben.

Neue Verdächtigungen gegen Giatttti.
Br . Zürich, 7. Juni . (Eig. Drahtbericht. Ktr. Mn.) Die

Zeitung „Jdca Nationale " hat eine neue Verschwörung
der Grolrtti - Partei  entdeckt. Die Anhänger GiolittiS
werden sich, so behauptet daS Blatt , dem Fortgang der KrisgS-
op« ationen nicht widersetzen. Die wollen lediglich Mvarten,
bi» daS Land nach ewigen Monaten kriegSmüd«  gewor¬
den sei. In diesem Augenblick würden sie Mt der
Sozial - und Arbeiterorganisationen verlangen , Italien solle
nicht über die « oberten „natürlichen Grenzen " hinouSgchen.
DaMt würden die Erwartungen d« Verbündeten JtMens
enttäuscht, die auf eine völlige Durchführung des Krieges durch
Italien v« trauen . Nach d« „Jdoa Nationale " Men zur Er¬
reichung dies« Absicht Giolitti nicht wenig« als 6 Millionen
zur Verfügung stehen.  _

Der Krieg im Orient.
Der amtliche türkische Bericht.

Das feindliche LandungSkorpS abermals unter empfindlichen
Verluste» zurückgeschlagen.

W. T.-B. Konstantiuopel, 7. Juni . (Nichtamtlich.) Das
Hauptquartier teilt mit : An der Dardanellenffont hat die
sehr heftige Schlacht  im Abschnitt von Sedd - ül-
Vahr,  die am 4. Juni , mittags , mit einem feindlichen An¬
griff begannen und sich auf der ganzen Front entwickelt hatte,
nach fast zweitägiger Daiier durch Gegenangriffe uns« e8 rech¬
ten Flügels heute morgen zu eine,» vollen Erfolg  für,
uns geführt . Der Feind wurde in Unordnung  in seine
früheren Stellungen  zurückgerrieben , nachdem er
sehr schwere Vertu  st e erhalten hatte. Wir « beuteten
von gestern bis heute morgen 17 Maschinengewehre,
eine große Menge von Waffe « und Kriegsmate¬
rial.  Nachdem ein Versuch deS Feindes , unseren linken
Flügel anzugrcisen , zurückgeschlagen  worden war , warf
er sich mit aller Kraft auf unseren rechten Flügel , mußte sich
aber vor unseren Gegenangriffen heute früh zurück-
zichen,  außerstande , feinen verzweifelten Vorstoß sortzn-
setzen. Bei Art Burnu  unternahm der Feind in der Nacht
vom 5. zum 6. Juni einen verzweifelten Angriff gegen unseren
rechten Flügel , wobei er Handgranaten gebrauchte. D« An¬
griff wurde gleichfalls mit B e r l u st e « für den Feind a b ge¬
wiesen. — An den anderen Fronten nichts von Bedeutung,



Geä» £ _Abend -Ausgabe. Erstes Blatt.
Gewaltige Verluste der Engländer.

Eins Stßjmer MrDung des J3-»St.“ bestätigt, daß die Eng¬
länder» da sie der schweren türkischen Artillerie keinen Wider¬
stand Neben können, g -ewalti ge V-erluste  an den Darda¬
nellen « leLrm. So raubten sie vor dem mörderischen
Haulbitzenfeuer ihre Stellung bei Ärith 'La räumen.

Zranzosen vor die Zrontl
Die EuglLuder sind der Dardanellenforcierung müde.
Berlin , t  Juni . Die Engländer  verlangen jetzt nach

ihren Schi ffckveDlw -sten , daß auchdie Franzosen  end¬
lich Opfer Lungen.

In diesem offen ausgesprochenen Verlangen liegt jeden¬
falls das Eingeständnis , daß die Verluste der englischen Flotte
an den Dardlmellen doch recht empfindlicher  Natur
sind und man nicht noch mehr Schiffe nutzlos opfern möchte.
Denn nutzlos wird den Engländern auch heute die ganze Dar-
danelleoaktion erscheinen, wenn sie diese Tatsache auch nicht in
breitester Öffentlichkeit zugeben wollen.
Neuer französischer Gbervefehlshaber an den

DardaneSen.
W. T.-B. Paris , 7. Juni . (Nichtamtlich.) „Petit Pari-

fien" meldet : Der Mariueminister hat beschlossen, das Ober¬
kommando über das französische Geschwader  an den
Dardanellen einem Vizeadmiral zu übertragen . Der neue Be¬
fehlshaber ist Vizeadmiral Nrcol,  dem der bisherige Be¬
fehlshaber , Konteradmiral Guepratte . zur Unterstützung bei-
gegelmn wird.
Die Wirkung der Furcht vor den deutschen v -Bootrn

auf den Dampferfahrgasteverkehr.
Saloniki , 7. Juni . Infolge der Furcht vor den Untersee¬

booten sind mit den hier eingelaufenen französischen und
italienischen Dampfern nur wenige  Reifende angekommen.
Sie trugen auf der ganzen Fahrt R e t t n n g s g ü r t e l. Der
Dampfer „Caledonien" wurde bis Athos von zwei französi¬
schen Torpedobooten begleitet.

Der Krieg über §ee.
Die Namen der Helden der „Emden".

Das LandungÄorps der „Emden" besteht aus 6 Offizie¬
ren und 45 Mann . Kapitänleutnant v. Mücke zählt 33 Jahre,
alle übrrgen sind rroch nicht 30 Jahre alt . Die Namen der
Helden sind folgende: Kapitänleutnant v. Mücke, Zugoffiziere
Cytzling, Gerdts , Wellmann, Dr . Lang, Obermaat Schwane-
bevger, Bootsmoate Burgwedel, Michallis, Maschinistenmaate
Hohlen, Booch, Roßbach, Haert , Rich, Obermatro ' en Knopp,
Koschinski, Liedemann , Grube , Hegel, Süß . Reick' Boehmann,
Obersignalgasten Hoff, Goldmann , Funkentelegrvphgasten
Wichert, Hilbers , Matrosen Stuge , LiSbert, Berg , Witt,
Krausedorl , Wolf, Wadephul, Schwenteit, Manritz , Sangen,
Pinkert , Schmittberger , Kinbach, Torpedoobevmatrosen Barto-
lomans , Petersen , Heizer Krentz, Luther , Munch, Heim.ann,
Schwalbe, Winterling , Stoves , Ostermann , Becker, Stefan.

Station für drahtlose Telegraphie auf Jamaika.
New York, 7. Juni . (Ktr . Bln .) Eine drahtlose Station,

die 3000 Fuß über dem Meeresspiegel liegt und die
leistungsfähig  sie aller westindischen Stationen wer-
den soll, wird gegenwärtig von der englischen Regierung auf
Jamaika gebaut . Bei den Arbeiten sind über 300 Arbeiter
beschäftigt. Einzelheiten über die Reichweite und Konstruk¬
tion werden geheimgehalten. Als Ursache zum Bau der An¬
lage wird die Seeschlacht  an der chilenischen Küste ange¬
geben, in der das Geschwader des Admirals Grodek von der
deutschen atlantischen Flotte vernichtet wurde. Englische
Marinefachleute sind der Ansicht, daß die Niederlage hätte
vermieden werden können, wenn man mit Hilfe einer draht¬
losen Station in Westindien von Norden her hätte  Ver¬
stärkungen herberrufen können.

Die „Times " über eine vereitelte Verschwörung i«
Indien.

W . T .-B. London, 7. Juni . (Nichtamtlich.) „Times " be¬
richten über eine Verschwörung in Indien,  die in
einem Prozesse in Lahore  verhandelt wurde. 81 Per¬
sonen waren wegen Verschwörung gegen die Regierung ange¬
klagt. Kronzeugen sagten aus . daß die Idee der Revo¬
lution  unter den in Amerika und Kanada lebenden Indern
entstanden sei, auch Passagiere des japanischen Schiffes
.Munagatn Maru " hätten zu den Aufständischen gehört.
Gruppen von Verschwörern landeten in verschiedenen Häfen
mit der Absicht, für den Aufruhr zu wirken: sie waren unter
den indischen Sapoh in Hongkong tätig . Eine Gruppe kam
nach Singapur . Vielleicht hängt hiermit auch die dortige
Meuterei zusammen. Dir Führer erreichten das Pand»
s chab und versuchten, die indischen Truppen in Lahore,
Mnüalla , Macrnt und anderen Garnisonen zu gewinnen.
Ein allgemeiner Aufstand im Pendschab, den vereinigten Pro-
vinzen in Agrapudh und in der Nordwest-Provinz war für
den 21 . Februar  festgesetzt und wurde nur dadurch ver¬
eitelt , daß sich am 19. Februar einer der Verschwörer ver¬
dächtig  machte , so daß ihr Rebellenführer in Lahore ver¬
haftet werden konnte. Die Verschwörer hofften, die indischen
Soldaten für sich zu gewinnen, Waffen, Munition und Geld
zu beschaffen, um dann alle europäischen Zivilpersonen zu er-
morden, die Straßen - und Giserrbahrrbrücken zu zerstören und
.schließlich alle europäischen Truppen niederzumachen.

Australische Großsprechereien.
W.  T .-B. London, 7. Juni . (Nichtamtlich.) Nach einem

Weutertelegramm aus Melbourne sagte der australische Ver¬
teidigungsminister , Australien  werde so viele In»
farrteriebri gaben,  als es auf die Beine bringen
könne, an die Front senden. Einer der Führer der Oppofi-
tion sagte, jeder  Mann , der imstande sei, ein Gewehr zu
tragen , muffe in die Feuerlinie geschickt werden.

Neue Geschoßfabrikeni« Kanada.
W. T .-B. London, 7. Junr . (Nichtamtlich.) „Daily Tele¬

graph" meldet : In Kanada  sind Werke für die Herstel-
lang großer Mengen Brisanzgeschosse  errichtet wor-
den ; sie haben ihren Betrieb bereits ausgenommen.

Die Neutralen.
(Ein  starker Stimntuugsumfdmmng in Rumänien

zugunsten der Sentralmächte.
Br . Bukarest, 7. Juni . (Eig. Drahtbericht. Ktr. Bln.)

Wie aus zustäudigrr Quelle verlautet , macht sich in maß-
gEbeutzou  politischeu Kreisen Rumäniens eiu starker
Täi m mum -KSnmffchMuu , im Mue tzxr Zeutralmächte

Wiesbadener Tagblatt.
Erneuter serbischer presieseldzug gegenvulgarlen

W. T.-B. Sofia , 7. Juni . (Nichtamtlich.) Die Blatter
veröffentlichen folgende Mitteilung : Seit einigen Tagen ist
die serbische Presse  von einem Wutansall  ersaßt.
Alle Blätter ohne Ausnahme beobachten eine schroffe, unver¬
söhnliche Haltung gegen Bulgarien , die augenscheinlich von der
serbischen Regierung erngegebcn worden ist. Die Tendenz
dieses neuen antibulgarischen Feldzuges  ist nur
zu klar. Die Serben wollen nämlich glauben machen, daß sich
die öffentliche Meinung gegen  die Möglichkeit von Zuge¬
ständnissen  an Bulgarien auflehnt,  und daß die Re¬
gierung unter diesem Druck keine Zugeständniffe in Maze¬
donien ruachen könne. Es ist dies eine Neuauflage dessen, was
die Serben mit Bezug aus Dalmatien  getan haben. Die
bestellten Massenversammlungen fehlen allerdings in diesem
Falle . Dagegen wird der Pressefeldzug .immer leidenschaft¬
licher und erreicht schließlich seinen Gipfelpunkt in einem
Artikel des Blattes „Politika ", das Beziehungen zur Regie¬
rung hat. Dieses Blatt fordert bulgarisches Gebiet
bis zu den Flüssen Jsker und Struma und erklärt , daß Ser¬
bien niemals auf dieses Gebiet verzichten und mit allen
seinen Kräften dahin arbeiten werde, eine endgültige Abrech¬
nung zwffchen Bulgarien und Serbien herbeizuführen.
Bedenken in russenfreundlichen Kreisen Bulgariens.

Sofia , 5. Juni . (K. Z.) In hiesigen r u s s e n f r e u n d -
lichen Kreisen, die mit Rußland vielfache Beziehungen
unterhalten , macht sich seit einiger Zeit Unfreundlich¬
keit  gegen die Bundesgenossen im Dreiverband bemerkbar
Man stellt fest, daß Rußland ungeheure Opfer  bringe,
nicht nur in materiellen Werten , die ja größtenteils das
Ausland liefert , die aber von Rußland einmal bezahlt werden
müssen, sondern auch an wertvollen, meist slawischen Men¬
schen, während die Bundesgenossen menschlich minderwertige
farbige  Völker reichlich und an besonders verlustbringenden
Stellen verwenden, so an ihrem eigenen Volke zuungunsten
Rußlands sparend, das keine „farbigen Knechte" besitze.
Außerdem tauchen Zweifel auf, ob nicht manche wichtige
russische, jahrhundertealte Ziele leichter durch einen An¬
schluß an die Türkei und die Zentralmächte  zu
erreichen wären als durch eine Politik , die Rußlands Inter¬
essen dem Wohlwollen Frankreichs. Englands und numnehr
auch noch Italiens anSsetze, durch dessen Anschluß der Ver¬
band moralisch verliere umd militärisch nicht
gerettet  werden könne. Zugleich seien die bisher unbe¬
deutenden Reibungsflächen zwffchen Romanen und Slawen
erweitert worden.

Guniras über die griechische Neutralität.
Bern , 5. Juni . (Ktr . Bln .) Wie das ..Berner Tagblatt"

erfährt , äußerte der griechische Ministerpräsident Gunaris
zum Korrespondenten des „Budapest! Hirlap " : Die Politik
Venizelos kann nicht mehr maßgebend sein, und wir werden
auf keinen Fall unsere Neutralität auf¬
geben.  Dies ist der Wille des Volkes.  Dies ist der
Wille des Königs,  der jetzt leider nicht ganz gesund ist.
aber trotzdem an der Leitung der Staatsgeschäfte teilnimmt.
Es kann keine Rede davon sein, daß auch wir eingreifen.
Dies hätte keinen Sinn ; wir haben auch mit den Italienern
keine Verhandlungen gepflogen. Wir hören, daß sie den
Frieden mit der Türkei kündigen und den Dodekanes annek¬
tieren werden. Unter diesen Inseln befindet sich auch Rhodos,
dessen Bevölkerung rein griechisch  ist . Authentische
Nachrichten aber haben wir darüber nicht erhalten , und so
konnte natürlich auch von keinen Verhandlungen die Rede
sein. Welche Gebiete die Italiener in Kleinasien wünschen,
ist uns gleichfalls unbekannt . Bezüglich Albaniens haben
wir bereits gewisse Mitteilungen erhalten , doch können diese
vor der Öffentlichkeit nicht verhandelt werden !"

Der Rönig von Griechenland anher Gefahr.
W. T .-B. Athen, 7. Juni . (Nichtamtlich.) Der Zustand

des Königs bessert sich täglich, der König befindet sich nach der
Ansicht der Ärzte außer Gefahr.

Die Ursachen der Krankheit.
Br . Athen, 7. Juni . lEig. Drahtbericht. Ktr. Mn.) Die

„Voss. Ztg." meldet : In einem eingegangenen Gutachten
haben di: Professoren v. Effelsberg umd Kraus festgestellt, daß
die Krankheit des Körrigs aus Erschöpfung und un-
unterbrochener geistiger Arbeit  entstanden ist.
Die Krankheit führte zu einer Blutvergiftung , durch die das
Nierensystem angegrrffen wurde.

Vas neue dänische Verfassungsgesetz;
W- T .-B. Kopenhagen, 7. Juni . (Nichtamtlich.) Der

König hat das vom dänischen Reichstag angenommene neue
Verfassungsgesetz,  das in einem Jahr in Kraft tritt,
unterzeichnet. Freitagabend,gab der König den Mitgliedern
des Reichstags und den Ministern im Schlosse Amalienborg
eine Tafel . Er brachte einen Trinksprnch auf Dänemark aus,
in welchem er u. a. sagte, daß das Land sich von dem
dunkeln Hintergrund der Welterergnisso
abhebe, und daß es im Frieden , den Gott ihm beschere, die
neue Verfassung  feiern könne. Der König schloß:
Wir hoffen, daß die Verfassung zum Segen  für die Zu»
knnst werden wird, und dass wir unseren Nachkommen das
Vaterland ebenso frei und ungeschmälert  überlassen
können, wie wir es von den Vätern erhalten haben. Es lebe
Dänemark!

W1. T .-B . Kopenhagen, 7. Juni . (Nichtamtlich.) Anläß¬
lich der Annahme des neuen Verfaffungsgesetzes haben
gestern im ganzen Lande politische Versamm¬
lungen  stattgefnnden . Auf mehreren wurde von Mit¬
gliedern der Regierung  gesprochen. Sie hoben dre schwie¬
rige nationale Lage hervor, in welcher das Gesetz zustande ge¬
kommen ist, und sprachen dre Hoffnung ans , daß Dänemark
unberührt aus der schweren Krise  hervorgehen
möge. Die dänische Regierung habe sich in ihrer Haltung
von unbedingter Gleichheit , Offenheit und
strengster Neutralität  gegen alle Kriegführenden
leiten lassen.

Eine einmalige schweizerische Rriegssteuer.
W. T.-B . Bern , 7. Juni . (Nichtamtlich.) Der im April

von beiden eidgenössischen Räten angenommene Bundesbe.
schlutz, durch den der Bund ermächtigt wird, zur Deckung
eines Teiles der Mobilffationskosten eine einmalige
Kriegs st euer  auf den Besitz und in geringem Matze auch
auf das Einkommen zu erheben, wurde gestern in einer
Volksabstimmung mft 445 000 gegen 27 200 Stimmen an¬
genommen.  Die Steuer betrifft Einkommen von über
2800 und die Vermögen von über 10 000 Lranbeu . Sämtliche
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politischen Parteien hatten die Annahme empfählen. In
einzelnen Kantonen betrag die Zahl der Ablehnungen nur
2 bis 3 Prozent , so in Basel, Luzern , Bern u. a.

Holländische Schiffsbanpläne.
W. T.-B. Haag, 5. Juni. (Nichtamtlich.) Der »Äße»

land" meldet, daß der Marineminister sehr bald eine Gesetzes¬
vorlage einbringen wird, in der der Ban von zwei Kreuzer»
und vier Unterseebooten vorgesehen wird.

Der Haushaltsausschntz des Abgeordnetenhaus «»
zur künftigen Srotversorgung.

Die verstärkte Buldgerkomnrission des WMordnetenhanfS
befaßte sich dieser Tage mit der Organisation der künftige»
Brotversorgung.  Der Berichterstatter Hösch erklärte,
daß die Einrichtung der KriegSgetreidegesellschafr
einer Ergänzung bedürfe. Abnahme, Bezahlung und Dis¬
position der ersten geschäftlichen Maßnahmen seien in di«
Hände der Kommunalverbände  zu logen. Der weitere
Aufbau könnte in der ProvinsialausglerchSstelle bestehen.
Jedem Bundesstaat sei eine Landeszentrale zuzuüilligen dt«
sich dann mst der letzten AuSgleichSsteLe des Reiches in Ber-
brndung zu setzen habe. Eff, aus allen beteiligten Beruss-
stonden, Vertretern der Produktion und des Kon¬
sums  gebildeter Ausschuß solle unter Hiirzirtrttt von Staats,
beamten die Verwaltung «msüben . Bei der Besprechung war
man übereinstimmend für ein Fortbestehen  der Kriegs-
getreidegesellfchast, die aber u mzu gestalten  sei . Der
Unterstaatssekretär im F rnanzminffterinm erklärte , im
kommenden Erntejahr würde die Selbstwirtschast der Kom-
munalverbände anKgebaut werden können, dadurch würde auch
die Kleiesrage gelöst. Die Zusammenarbeit einzelner Städte
mit benachbarten Landkreisen bewähre sich, die Kriegsgetreide,
gesellschaft müsse unter allen Umständen erhalten
bleiben. Der Vizepräsident des Staatsarinisterinms stellt«
fest, daß nur hinsichtlich von Einzelheiten  der Neu¬
organisation Meinungsverschiedenheiten bestünden, in allen
wesentlichen Punkten aber übereinstirmnung zwischen der
Regierung und der Kommission imb innerhalb dieser herrsche.
Er berührte sodann die Schwierigkeiten, mit denen dre Kriegs»
getreidegesellschaft zu kämpfen halte, und erklärte, daß ans
Grund der gemachten Erfahrungen für die Zukunft Fehlern
vorgebougt werden würde. — Die Fortsetzung der Besprechung
findet Montagnachmittag 4 Uhr statt.

Deutsches Reich.
* Der zehnjahrize Hochzeitstag deS KronprinzenpaareS.

Gestern konnte das deutsche Kronprinzenpaar den zehnjäh¬
rigen Hochzeitstag  begehen . Die Vermählung ward«
vor 10 Jahren unter Teilnahme von Vertretern aller Kultnr-
staaten gefeiert ; Frankreich  wurde durch eine Sou ber¬
ge sandtschaft  unter Führung des Generals Laoroix ver¬
treten ; ferner waren Prinz Adalbert von Belgien (der
jetzige König), Prinz Emanuel von Italien (Herzog von
Aosta), der Herzog von Connaught  und Großfürst
Michael Alexandrowitsch  erschienen.

Kaiser-Wilhelm-Spcnde deutscher Frauen . IV. T .-B.
Berlin,  7 . Juni . (Nichtamtlich.) Die Kcnser-Wilhelm-
Spende deutscher Frauen strebt der zweiten  Million zu.
Zahlreiche Städte,  auch einige Bundes st aaten,  sind
noch rückständig. Um das Ergebnis nicht zu beeinträchtigen
und die Huldigung einheitlich  zu gestalten, ist der Über-
reichungstermin bis zum Jahrestag der Kriegserklärung hin-
ausgeschoben worden. Es wird angenommen, daß die Samm¬
lungen bis zum 15. Juli vollständig abgeschlossen sei» können.

Aus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Iugendwehr.
Auf dem alten Exerzierplatz an der Schrersteiner Straße

waren gestern nachmittag dre gesamten Kompagnien der
J u>g endwehr  der Kreise Stadt und Land Wiesbaden ver¬
sammelt. Es galt , den Kompagnien des Landkreises die ihnen
verliehenen recht stattlichen Fahnen  zu überreichen und vor
dem kommandierenden General des 18. Armeekorps Exzellenz
v. G a l l sowie dem Vertranensmanu der militärischen Vor¬
bereitung für den Regierungsbezirk Herrn Generalleutnant
Schuch (Wiesbaden) eine Probe des militärischen Könnens
der Jungmannschaften abzulegen. Nachdem die Kompagnien
des Landkreises im Karvee Aufstellung genommen hatten, hielt
Herr Landrat Kammerherr v. Heimburg  eine längere An¬
sprache an dre Jnngmcurnschaften, in der er ans die Bedeutung
der militärrschen Organffation der Jugend für die Wehohas-
tigkeri des Vaterlarrdes, auf die Bedeutung der Fahne für den
einzelnen Truppenteil und auf die Auszeichnung hinwies , die
den Kompagnien in Anerkennung ihrer militärischen Leistun¬
gen durch Vevlerhung der Fahnen widerfahren sei. Mt
eurem Hoch ans den allerhöchsten Kriegsherrn schloß dir An-
spräche. Die Fahnen wurden darauf den Fahnenträgern ein¬
zeln überreicht. Inzwischen waren die Wiesbadener Kom¬
pagnien , von denen eine auch einen Kriegshnnd mit sich
führte , eingetroffen und hatten ebenfalls Ausstellung genom¬
men. Exzellenz v. Gall schrftt die Fronten ab, dann folgten
Marsch- und Kriegs Übungen, bei denen zwei Kompagnien der
Stadl und drei dsS Landkreises beteiligt waren . Sowohl die
Kompagnieschnle wie die Angriffsübangen zeugten von dem
guten Geist, der durchweg in den echzelnen Kompagnien
herrscht, und ließen cm Schn erd nichts zu wünschen übrig . Ern
Parademarsch der ganzen Kompagnien beschloß die Übung,
welche eine recht große Zahl von Schaulustigen ungezogen
hatte . Der Übung wohnten außer den bereits genannten
Herren u. a. noch die Herren Exzellenz Admiral v. Lhnder
rn seiner Eigenschaft als Garnisonsältester , Regievuugspräst-
dent Dr . v. Meister,  Polizeipräsident Kammecherr von
Schenck , Geheimer Oberregierungsrat Dr . Walther  und
Regiernngs - und Schulrat Dr . Grau  bei.

Im Anschluß an diesen Bericht weist unser Berichterstatter
ans folgendes hrn: Biebrrch  besitzt mit drei vollständigen
Jngeiidkompaguien, d. h. abgesehen von einer Sanitätskom.
pagnre, nur eine weniger als das etwa sechsmal größer«
Wiesbaden , und ffr dem Landkreis  Wiesbaden stick
allein eff Kompagnien gebildet worden. Biebrich soll es sogar
verstanden haben, eine ausschließlich ans Wiesbadenern bs<
stehende Musikkapelle zu bilden. Die Jugendkompaguien
haben eine vollständig militärische Organisation und ein voll¬
ständig mrlitärisches Programm für die AnsbiDung . Die
KreiSocrbäriüe urrterstehen im Allgemeinen den Laüdräteu.
Der jkorpökvmriuandenr hat die Aussicht über die Jvyentzz
knaWW«« » des KorpÄezftks . Größere Werbände iffrd fiäfc
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lang noch nicht gebildet worden. Durchweg hat die Kom¬
pagnie eine Störte von 100 Köpfen. Die Kompagnien des
Landkreises Wiesbaden führen di« Nummern 138. bis 148.
Kompagnie, dir Wiesbadener Kompagnien die Nummern 134
bis 157.

Weiter führt unser Berichterstatter aus : Der gestrige
Tag nnrd hoffentlich dem Zweck, dem er in erster Reihe diente:
der Wehrhaftmachung unserer Jugend,  recht
viele neue Freunde erworben haben Kaum sollte man es für
möglich halten , daß noch rn einer Zeit , in der die ganze Zukunft
deS Vaterlandes auf der militäriischenTüchtigkeit seiner Söhne
beruht, ein solcher Appel an die Öffentlichkeit not tut . So
große Vorzüge aber ber Deutsche hat, eine seiner Untugenden
ist di« E i g e n b r ö d e l e i, die selbst in dieser schweren Zeit
noch wahre Orgien feiert und allein dem Zusammenschluß der
Jugend rm nationalen Interesse hindernd im Wege steht.

— Kriegsauszeichnungen . Mit dem Eisernen Kreuz
2. Klaffe wurden ausgezeichnet: der Gefreite Altdorfer,
Sohn des Sanitätsrats Dr . Altdorfer in Wiesbaden ; der Un¬
teroffizier Wilhelm Horn  und der Unteroffizier Richard
Gessert,  beide ans Charlottenberg bei Naffau a. d. L. ; der
Kaurmandenr eines Ersatzbataillons Major Stübgen  aus
Wiesbaden und der Leutnant der Landwehr in einem Reserve-
Feidartillerie -Regiment Albert Stübgen  aus Wiesbaden;
der Bizefeldwebel im Reserve-Jnfanterie -Regiment 271 Fritz
U h l e m a n n, Sohn des Regierungskanzlei -Jnspektors Uhle-
mann in Wiesbaden.

— Gefallene Lehrer. Im 5. Heft des „Zentralblatts für
die gesamte Unterrichtsverwaltung in Preußen " wird das Ver¬
zeichnis der im Kampfe für Volk und Vaterland gefallenen
Lehrer aller Schulgattungen fortgesetzt. Darnach sind bis
zum 28. Februar insgesamt 2675 Lehrer , darunter 1664 Valks-
schuüehrer, gefallen.

— Todesfall. In Berlin starb dieser Tage im Alter von
47 Jahren der Kaufmann Adolf D i e st e r w e g. Der Ver-
siorbenc, der hier bergesetzt wird, war ein Sohn des Sanitäts¬
rats Dr . Diesterweg aus Wiesbaden und ein Enkel des be¬
rühmten Pädagogen Diestevweg.

— Handwerkerangelegenbeiten. Die „Tischler-
Innung"  wählte in ihrer letzten Versammlung zum Mit¬
glied dm Handwerkskammer den Obermeister - Heinrich
Sch neider  einstimmig wieder. Herr Schneider wurde auch
von der Handwerkskammer zum Vorsitzenden des Gesellen-
prüfungsavsschuffes ernannt (Warum hat man eigentlich in
Wresbaven, der Hauptstadt des Landes der Schreiner,  eine
Tischler-Innung und nicht, wie in Frankfurt a. M., eine
Schreiner -Innung ? In Naffau ist die Bezeichnung „Tisch¬
ler " so fremd, daß es beinahe unangenehm berührt , daß man
ste in Wiesbaden gerade für die Innung der Schreiner ge¬
wählt hat. Die Schrift !.)

— Fische. Vielfach begegnet man noch der Meinung , in
den Monaten ohne r effe mau besser keine Fische, da sie in
dieser Zeit minderlvertig seien. Diese Ansicht ist falsch; sie
hatte einmal Geltung , als die Transpvrrverhältniffe noch kläg¬
lich wrren , als eine Sendung noch tagelang unterwegs war, be¬
vor sie an ihrem Ziele ankanr. Heute aber, wo in 36 Stunden
eine Seefischsendung vom der Nordsee nach Wiesbaden gelangt,
ist die Abneigung, die manche Leute im Sommer gegen Fische
haben, voll ständig unberechtigt.  Gerade die See¬
fische, die bereits im März abgelarcht hatten , befinden sich jetzt
„in voller Blüte ", wie der fachmännische- Ausdruck lautet ; sie

sind eigentlich in keiner Jahreszeit bester als gegerüvärtig.
Da man heute auch über ausgezeichuete Mittel zur längeren
Frischhaltung  der Fische selbst in den heißesten Tagen
verfügt, können in dieser Hinsicht ebenfalls gegen den Fisch-
genuß im Sommer keine Bedenken geltend gemacht werden.
In der Verkaufshalle des städtischen SeefischVer¬
kaufs (Wagemannstraße ) kann sich heute nachmittag schon
jeder von der ausgezeichneten, erhaltenden Wirkung der Eis¬
packung überzeugen, in welcher die Seefische versandt und bis
zum Verkauf gelagert werden.

— Kaiser-Wilhelm-Spendr . Wie man uns mitteilt , be¬
läuft sich die Kaiser-Wilhelm-Spende deutscher Frauen be¬
reits auf rund 16 000 M.

— Erdbeben. Herr L. K l i tz (Mainzl teilt uns unterm
6. Juni mit : In den nächsten Tagen wird in En ropa  ein
Erdbeben (vultenisches. nicht tektonisches) stwttfinden. Es ist
kein Nachbeben des vorhergegangenen.

— Personal - Nachrichten. Als Postassistent ist ocr Post-
afiistcnt Levendecker  in Diez angestellt worden. — Dem
Rentmeister Rechnungsrat Efferz  in Biedenkopf wurde der
Königs. Kronenvrden dritter Klaffe verlieherr.

— Kleine Notizen. In der Fischhalle Ellenbogengaffe 12
findet auch morgen vormitidg wieder großer Seefischver-
kauf  statt zu den von der Stadt festgesetzten Preisen.

Neuer aus aller Welt.
Ein folgenschwerer Eisenbahnzufammenstotz. Berlin.

7. Juni . Als gestern abend die große Schar der Ausflügler
aus dem Grunewabd in das Stadtiunere zurückkehrte, ereignete
sich am Kurfürstendamm ein folgenschwerer Zusammenstoß
zwischen zwei dicht besetzten Straßenbahnwagen , bei dem eine
große Anzahl von Personen verletzt wurden. Der Unfall ent¬
stand dadurch, daß ein aus Motorwagen und zwei Anhänge¬
rvagen bestehender Einsatzzug der Linie 8 aus der Richtung
Halcnsee mit großer Geschwindigkeit von hinten auf einen an
jener Stelle haltenden Bahrizug gleicher Größe der Einiatz-
linie A auffuhr . Der Zusammenstoß war so heftig, daß der
Motorwagen der Linie A aus den Rädern gehoben wurde.
Mehrere Passagiere aus dem offenen Wagen wurden auf die
Straße geschleudert. Andere erlitten Quetschungen und
Schnittverletzungen, So viel bis gestern abend fcstgestellt
werden konnte, sind im ganzen über 20 Personen verletz:
worden

Wetterberichte.
Deutsche Seewarte Hamburg.
7. Juni , 8 Vlir rurmitta ; i
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Beobachtungen in Wiesbaden
▼on der Weueifttatiwii u«a Aut . ve»eius Uir Naturkunde

C. Juni.
7 Uhr

morgen ».
2 Uhr
nachm.

9 Uhr
ebenda. HittoL

Barometer %ai 0°  und Normal»chwer» 759,6 756,7 7558 757,0
Barometer auf dem Meeresspiegel . . 768,6 7*9,8 7658 767.0
Thermometer (Celsius) . 18,2 25,3 19,3 20,5
Dunstspaunung (mm) . . 11,7 12,* 12.4 12,2
Relative Feuchtigkeit (*/o) . . . , 75 53 74 67,3
Wind -Richtung und -Stärke. »1 82 »tili
Niederschlagshöhe (mm) . — — — —

Höchste Temperatur (Celsius ) 26,5. Niedrigste Temperatur 13,9.

Wettervoraussage für Dienstag, 8. Juni 1915
Turtt - Meteoraloglachen Abteilnng de» Pbjaiku Verein» ra Frnnklut n. M

Wolkig , trocken , warm , westliche Winde.
Wasserstand des Rheins

am 7. Juni.
Biebrich . Pegel : 2,60 m gegen 2 60 n> am gestrigen Vormittag.
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Mainz . » 1,82 » » 1,79 » » » »
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Handelsteil.
Banken und Geldmarkt.

W. T.-B. Bank von Frankreich. Paris,  5 . Juni
Wodhenausweis gegen den Status vom 27. Mai: Barvorrat
in Gold 3 916 482 000 + 3 075 000, Barvorrat in Silber
375 321 000 — 17 000, Guthaben im Auslände 806 472.000
— 16 720 000, Wechsel (vorn Moratorium nicht betroffen)
261 854 000 + 18 319 000, gestundete Wechsel 3375 142 000
— 48106 000, Vorschüsse auf Wertpapiere 613 015 000
— 22 247 000, Kriegsvorschüsse an den Staat 5 600 000 000
+ 100 000000, Notenzirkulatiou 11926 254 000 + 93 885 000,
Tresorguthaben 74 268 000 — 806 000, Privatguthaben
2111518 000 — 89 527 000.

W. T. - B. New York, 5. Juni. (Vollständiger Bericht)
Die Börse stand auch heute noch ganz unter dem Eindruck
der gestern bekannt gewordenen Entscheidung des Stahltrust-
prozesses. Das Geschäft an der Börse war bei einem Umsatz
von 7 971000 Aktien außerordentlich lebhaft, besonders m
den Vormittagsstunden. Die Tendenz war infolge von zahl¬
reichen Anlagekäufen und unter der Nachwirkung des Stahl¬
trusten tschakhmg fest Die führenden Werte hatten ansehn¬
liche Kursgewinne, besonders die Werte solcher Unterneh¬
mungen, gegen welche gegenwärtiĝ das Antitrustverfahren
echwebt, zu verzeichnen. In der Mittagsstunde griff die
Spekulation zu Gewinnrealisationen, wodurch die anfänglichen
Kursgewinne zum großen Teil wieder verloren gingen. Das
Geschäft war nfhiger. Wenn auch in den Nachmittagsstunden
die zuversichtliche Stimmung zeitweise wiedeikehrte, so über¬
wogen doch Realisationen. Die Börse schloß in unregelmäßiger
Haltung.

W. T.-B. Amerikanische Gold, und Silber-Ein- und -Aus.
fuhr. New York,  5 . Juni ln der vergangenen Woche
wurden 2203 000 Dollar Go4d und 251000 Dollar Silber ein¬
geführt ; ansgeführt wurden 125000 Dollar Gold und 633 000
Dollar Silber.

Berg- und Hüttenwesen.
* Nassäuische Bergbau-JL-G., Dillenbuxg. Die Gesell¬

schaft tat im vergangenen Jahr eine Sanierung vorgenommen,
durch die die letztjährige Unterbilanz von 606820 M. beseitigt
winde und aus der das Aktienkapital mit 850 000 M. (i. V.
1 Million Mark) hervorging. Die Bilanz für 1914 schließt mit
1C76 M. Verlust ab. Den 231 400 M. Kreditoren stehen
292 109 M. Debitoren gegenüber. Das Kuxenkoute ist mit
510400 M. eingestellt

Industrie und Handel.
* Ludwig Ganz, A.-G. in Mainz. Der Aufsichtsrat dieser

feppichbandelsgesellschaft schlägt die Verteilung einer Divi¬
dende von 5 Proz. gegen 8 Pmz. im Vorjahr vor. Es soll ein
größerer Betrag vorgetsagen weiden.

* Gebr . Puensgen, A.-G, Düsseldorf-Rath. Die Gesell¬
schaft, Le hauptsächlich Wäschemaschinen herstellt , beantragt
für 3014 eine Dividende von 8% Proz. gegen 5 Proz. i. V.

* Die „Thennos“, A.-G. in Berlin, konnte durch Heeres-
litferungen einen Teil des Exportausfalles wettmachen. Die
englische Abteilung ist unter Aufsicht gestellt und die dortige
Egfcrik, Le ohnehin  am 31. Dezember 1915 von der Thermos
LA übernommen werden sollte, im neuen Jahr verkauft wor¬
den. Die Abschreibungen betragen 50030 M. (i. V. 162853
ffg* , jpfrxb . Sbtz [jyprierimgaysrann ). Der Reingewinn Wurf)

mit 33 236 AL (41 963 M.) angegeben, die Dividende mit
4 Proz. (wie i. V.) auf die jetzigen 760 000 M. Aktien vorge¬
schlagen. Das Bankguthaben beträgt jetzt 274100 M.
(179 381 ML).

* A.-G. für Zeattalbeizuugea in Berlin. Den Antrag aul
Liquidation des erst am 15. Januar 1914 gegründeten Unter¬
nehmens begründete der Vorstand in der Generalversammlung
damit, daß während des Krieges für die Gesellschaft eine er¬
sprießliche Tätigkeit nicht zu erwarten ist, zumal es an ge¬
eigneten Arbeitskräften mangelt. Für das abgelaufene Ge¬
schäftsjahr ergibt sich ein Verlust von 121 000 M. bei einem
Aktienkapital von 400000 M„ auf das 60 Proz. einigezahlt
sind. Die Generalversammlung genehmigte die Liquidation.

* Gebrüder Hippe all Aktiengesellschaft. Die weltbe¬
kannte Samenzuchtfirma Gebrüder Hippe in Quedlinburg ist
in eine Aktiengesellschaft mit 10 Mül. M. Grundkapital um-
gewandelt worden.

* Fehlgeschlagene Kartoiielspekniation in Holland.
Amsterdam,  4 . Juni. (F. Z.) Der Vorsitzende der see-
ländischen landwirtschaftlichen Gesellschaft in Tholen be¬
klagt sich darüber, daß auf Grund mißverständlicher Miltel-
iur^en des Ministers durch die Landwirte verschiedentlich
Kartoffeln seit Beginn April in großem Maßstab zurückbe-
balten worden seien, weil die Landwirte in Holland hofften,
so höhere Preise  erzielen zu können. Nun herrscht
eine Enttäuschung unter den niederländischen Landwirten, dae
in der Erklärung des Vorsitzenden zum Ausdruck kommt, in
der es heißt : Nun, wo Deutschland kein Bedürfnis mehr an
Kartoffeln hat, hat man hier die Hände voll von Kar¬
toffeln.

* Aktien-Verein des Zoologischen Gartens, Berlin. In
1914 sanken die Eintrittsgelder auf 740 636 M. (i V. 940239
Marie), ebenso der Zaitkartcnertöc auf 79 859 M. (82 800 M.).
Nur das Aquarium war stärker besucht. Nach Aufzehrung
der ordentlichen Reserve von 189 347 M. blieb eine Unter¬
bilanz  von 29 520 M. st. V. 3f08 M. Gewinn) bei 3 300 000
Mark Aktienkapital. Dividenden  werden seit 1911
statutarisch nicht mehr  verteilt , würden aber auch in den
letzten Jahren nicht möglich gewesen sein. Die Aktionäre ge¬
nießen Eintrittsrechte. Unter den 2.32 MdL M. '2.25 MAI. M.)
Kreditoren befindet sich eine bedeutende Bankschuld.

* Dividenden. Der Aufsichtsrat der chemischen Fabrik
Grünau Landshoff u. Meyer A.-G. in Grünau hat beschlossen,
bei erheblichen Abschreibungen der Generalversammlung die
Verteilung einer Dividende von 77Ä Proz. (i. V. 10 Proz.) vor
Zuschlägen . — Der Aufsichtsrat der Karl Sdhoening , Eisen¬
gießerei und Werkzeugmaschinen-Fabrik A.-G. in Berlin-
Rtbiickendorf, beschloß, der am 28. Juni stattfinden General¬
versammlung nach reichlichen Abschreibungen eine Dividende
von 8 Proz. (wie i. V.) Voranschlägen. — Der Aufsichtsnat der
Wiickingschen Portflandzement- und Wasserkalk-Werke ln
Recklinghausen beschloß, den in Ä014 erzielten kleinen Bern-
gewinn voreutragen, so daß die Gesellschaft auch in diesem
Jahre dividendenlos bleibt

Genossenschaftswesen.
L. C. Die Genossenschaften im Kriege. Der engere Ausschuß

des allgemeinen deutschen Genossenschaftsverbandes hat kürz¬
lich in Berlin getagt Nach einer eingehenden Darstellung des
Anwalts über die geschäftliche Lage der Genossenschaften im
Kriege wurde folgende Erklärung abgegeben: „Der engere Aus¬
schuß stellt auf Grund des vom Anwalt erstatteten Berichtes
mii Genugtuung fegt daß sich die Genossenschaften des allge¬

meinen Verbandes der durch den Krieg geschaffenen schweren
Lage nach jeder Richtung hin gewachsen gezeigt und die
ihnen gestellten Aufgaben bestens gelöst haben." Die zum
Jahrbuch des allgemeinen Verbandes berichtenden 1508 Ge¬
nossenschaften arbeiten mit einem eigenen Vermögen von
384 Millionen und mit fremden Kapitalien in Höhe von 1434
Millionen Mark. Ihre geschäftlichen Leistungen lassen sich
auf 17Va Milliarden Mark beziffern. Aus den für 1914 vor¬
liegenden Geschäftsberichten ergibt sich, daß die Genossen¬
schaften trotz aller wirtschaftlichen Schwierigkeiten ihre Auf¬
gaben haben erfüllen können ind daneben noch verhältnis¬
mäßig recht günstige Abschlüsse erzielten. Als ein erfreu¬
liches Moment darf schon jetzt hervorgehoben werden, daß
die Genossenschaften überall bestrebt sind, die Reserven zu
starken und besondere Kriegsreserven zu bilden, obgleich man
nicht glaubt, daß sieh aus den wirtschaftlichen Begleiterechel-
nungen des Krieges größere Verluste für die Genossenschaften
ergeben weiden.

Versicherungswesen.
* Die Deutsch-Australische Dampfs chiiiahrts-Gesellschaft

schlägt für das GesChitftsiahr1914 eine Dividende von 5 Proz.
gegen 4 Proz. im Vorjahre vor

W. T.-B. Canadian Padiic - Eisenbahn. Montreal,
6. Juni. Die Einnahmen der Canadian Pacific-Eisenbaim be¬
trugen in der vierten Maiwoche 2 223 000 Doll Das ist gegen
die gleiche Zeit des Vorjahres eine Abnahme von 759 000 Doll.

* Kölner Lloyd, Allgemeine Versicherungs-A.-G., Köln.
Die Bruttoprämieneinnahme betrug 3 772 830 M. (i. V. 3 932 60T
Mark), der Nettobetrag 2 764 869 M. (2827 958 M.). An,
Schäden wurden 1657 929 M. (3i 926 692 M.) bezahlt . An,
Prämien- und Schadenreserven werden für eigene Rechnung
2 250 000 M. (1901 500 M.) vorgetragen. Der Reingewinn
stellt sich einschließlich 31 630 M. (24 585 M.) Vertrag am>
171 950 M. (135 423 M.). Bekanntlich werden wieder 46% Eroa»
(wie i V.) IHvidende verteilt.

Marktberichte.
W. T.-B. Berliner Getreidamarkt. Berlin;  5 . Juni.

Das Geschäft am Getreidemarkt war heute nicht besonders
lebhaft und die Tendenz nicht einheitlich. Die Haltung für
Mais war matt . Da die Lagerinhaber, um die Bestände zu
verkleinern , Entgegenkommen in ihren Forderungen zeigten;
so stellten sich die Preise um 5 bis 6 AL modriger. Man for¬
derte für Primamais 610 bis 625 M„ für Mittelsorten 540 bis
600 M. und für Perlmais 608 bis 630 AL Trotz dieser er¬
niedrigten Preise wurde die Kauflust nicht angeregt Dagegen
herrschte für ausländisch? Gerste große Nachfrage, und da
das Angebot äußerst knapp war, stellten sich die Preise
ca. 10 M. höher. Es bedang feine Gerste 680 bis 685 M. und
Mittelware 652 bis 659 AL. Roggenkleie und Gerstenkleie war
ca. 1 M. höher. Weizenkleie und Rübenschnitzel waren un¬
verändert.

Die AbenS-Ausgabe umfaßt 10 Seiten
©ai+tSBIafttcitct: 8. HegerH»rft.
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balwagsteil . SBv. Nauendorf ; für Nachrnchen aas Wiesbaden und de»
Nachbarbrzirten: I . S?- H. Diesenbach ; für „Seriilltslaal" : H Dceferrbach;
für „Sporl und Luftfahrt- ; I . ja - C . Lokpcker ; für ..8erariahtes " uäi  de»
.Briestasten- : E. Los - cker. für deu Haifde>« ejl: 3LJB. S. Uapoettr ; ft*

die Anzeigen und RrNaaren: H Dlliunuy ; fwiffia) in
Druck uui -IBciB&ea L.

LprcchftlmL- berSüSfitimr. IßtMltUl.
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WM net Wk -MU SM MW Me ».
rau Kommerzienrat Rüi

Aug. Randebrock. Frau
tinnen des TelegraphenamtL
klub. — 126 JC:  Sonne "
d'Orville-Popp.
Goltz. Frau
Dr. B. FrSanitätsrat

BtS* *“'
Popp. Frau Generalrn von Satz. Gräfin v
^rau von Hunteln. Frau Elise Allhansen.
Frau Wwe. Jul . Seyd. Frau Jda Hontest
cat,̂ Freudentheil. Frau Kommerzienrat &ldenberg.

.. Ella und
... . M:  Beam-

esbaoen. — 146 M\  Darnen-
' , — 100 M-. Frau

Gräfin oor̂ ber
„rem

~ — v-r v ; . . Frau 'Kommerzienrat Kratzer.Frau Dr. Goldenberg. Frau Konsul Tappenbeck. Frau L.
von Knoop. Pensionärinnen des Instituts Schrank. Frau
Generalm Dieckmann. Fr. Schmidt. Fr. Fischer von Molland.
Fr. Oberstleutn. v. Auer. Fr. Maffenez. Fr. Anna Hohen-
ocrst. —. 56 M:  Fr . Clara Levy. Fr. Grotzmann. Fr. Lieser.
Fr. König. Fr. Lerg. N. N. Fr. Kleinschmidt. C. L. Frau
Brertspecher. Fr. Petzer. Fr. Ehrhardt. Wilhelm ClobeS.
Dekan Doerr. Fr. Kämpfer. Fr. Stösger. Fr. Goedecke.
Fr. Seinz. Fr. v. Heimburg. Fr. Lewin. Frst von Stark.
Frerfr. v. Langermann. Fr. Dir. Brück. Fr. Mai. Petzel. Frau
Oberstleutn. Maistre. Frau Generalleutn. Rhazen. Frau
H. Nerzert. Frau Generalleutn. v. Loof. Frau Agnes Frisch.
Frl. Hobrecker. Frau A. Taylor. Fr. Willy Hasselbach. Frst
Diarg. Schauß. Fr. Dr. Wacker. Fr. Annh Romeiß. Frau
von Ebmeyer. Fr. Emilie Riensch. Frau Dr. L. Rcner. FrauM. Herbst. Frst Charl. Witzinann. Baronin von der Ropp.
Frau Dr. Schräder. Frau Herrn. Suhr. Frau Justizrat
Romeitz. Frl. M. Brauer. Frau Hagedorn. — 46 M:
Frmrenspende zu Holzhausenü. Aar. — 40 <M\  Frau Marie
Wrllett. — 30 Mi  Frau A. Fresenius-Fritze. Vaterländischer
Fraumvevern Ustngen. Frl. A. G. u. L. Schrank. Frau L.
von MattÄ . Frau Luise Obertüchen. Frl. Luise Herber.
Fr. Alice Trooft. Fr. Hauptmann Arnh. M. v. E. Frau
Krsrlbert. Ungenannt. Frau Cl. Teophil-V. Hagen. —
25 Mi „Frau I . Rehorst. Frl. Helene Dieckmann. Freifrau

— MagnuS. Frau Wilh. Schellen-von Günüerode. Baronin _ .. . _ _
fcerg. 2 Frl. von Winnig. Frau von Knorr. Frl. El. Brunne.
Fr. C. Schmidt. — 22 Mi  Lehrerinnen des Instituts Schank.— 21 Mi  Frauen des Äeamtenpersonals der K. Post Wies¬
baden. Beamtinnen des Telegraphenamtes. — 20 Mi  Frau
Warren. Baronesse Epingbwd. Frau Admiral Behring.
Fr. von Lanzenhofen. Fr. Benthaus. Fr. Bezirksdir. Klein.
Fr. Leutzgm. Fr. Stadtrat Philipps. Fr. Conradi. Fr. Peuser.
Frau N. N. Fr.. E. M> Wüsthof. Fr. Metzkes. Fr. Becker-

Fr. Nustm. Fr. Hobrecker. Fr. KüvperSbusch. Frau
Adele Hagedorn. Fr. Levy. Freifrau von Reitzenstein. Frau
Komm.-Rat Lehnkreuz. Fr. Fretztag. Fr. Paula Fried. Frau
Letz. Fr . Bcheirus. Fr. jör . Geifert. Fr. J .-Rat Frantzen.Irau I . Mourian. Fr. C. Victor. Fr. General Schuch. Frau
R. Westenberger. Fr. Musikdirektor Schurrcht. Fr. A. HarmS.
Fr. de Osa. Fr. Geh.-Rat Kalle. Fr . von Lotzberg. Frau

Fr. Aug. Erlenwein.
Schellenberg-Verdan.

. - 7-. M--z~  Fr . von Kloeden. FrauAckerlt. Brade. Frau Ä. Frl. A. Merttens. Frau I . Kupfer-

§berg.Frau Jenny,Seccumus. Frau General Pagenstecher.
Fr. Maior RudoH. Fr. Konsul Gradenwitz. Frau A. Sutz.
Frau von Hochwachter. Kr . Sohnlein-Papst. Frau v. Müller,

rl. CH. Reff. Frau Th. Steil. Frau B. v. Laer. Frauoeckner. Frau Dr. Fuhrbach. Frau Jda Kleinicke. Frau
anitatSrat Bickel. Frl. J . u. M. Kalkmann. Krau BezirkS-

oirektor Klemz. Frau Willy Unserer. Fr. Marg. Scherst.
Frau von Hauff. Frau Geheimrat E. Fresenius. Frau
Polizeipräsident von Schenck. Fr. Melanie Wilhelmi. Fr. von
Klesewetter-Haugwitz. Fr. v. Kiesewetter-Gersdorff. Fr . L.
v. Dorck. Fr. v. d. Becke. S . v. d. Becke. Fr. Pfr . Schußler. Frau

B^ Fr. Stadtrch Ârntz. Frau" von
Frau 8
Frau i _
Frau Geheimrat Pagenf ,
Frau Oberstaatsanwalt Lautz.
Frau , """ " ~ ' '

Fr .B. Herbst. Fr . Euler. Fr. Eberhardt. Fr . .
Hauer. Frl. Rhoder. Frau Carl F. Müller. Frau Dr. Gut.
mann. Frau Prosch. Freifrau von Bernewitz. Frau Henkell.
Frau Elze. Frau Büschel. Frau C. Aschost. Frau Mathleu.Frau Prof. Thomae. Frau Emma Willlb. Frau Simsen.
Frl. L. Lerch. Frau Anna Knauf. Frau Dr. Hans-Zoepffel.
Frau Strauß . Frau C. Dahne. Frau CH. Quinberg. FrauEsch. Krau . M. Bothe. Frau Lüste Ziegler. Frau Lucklaus.
Frau Sanitatsrat Alten. Frl. Th. Merttens. Frau L. Daniels.
Frau Lüste Kämmerer^ Frau Ä. Me,nhardt. Frau Oberst!.
Wilhelm;. Frau Elise Kaiser. Frau Professor Lehden. FrauLuden-Muller. Frau Oberl. Bohm. Frau Oberst Motlan.
Fräulein Ilse Nerzert. Frau Pfarrer Lieber. Frau
Charlotte Ciflian. Frau v. Rundstedt. A. C. Frl . M. Fritz.
Frau C.^ Frau Maior Stritter . . Frau General Tecklen-

Jrle . 'Frau Amtsgerichtsrat
nsttecher. Frau D. " Berger,

von Jbell.

bürg. Frau Geh.
Heydenreich. Frau
Frau Konsul Gies. __
Scheffer. Frau Robert Geddes. Frau
Frau Oberdners. Frau Daltinss "

,. RearerungSrat König. Frau
1 L 8. Gerloch. Frau Dr.. M. S . Frau Prof. Malboth. E

Martha
Hausen.

. . . Elis. von
^ utz. Frau Zenicklein.
Arau j^ rdneis. Frau Daltinm Frau Anna Mlleth. Frl.
Aennh Willeth. Frau Caroliî Seyberth., Freiin Helene vonSeckendorff. Frau Thekla Wolfs. Fräulein Grete Berl«.
Frau Dr. Petowa. Frau LandgeNchtsrat Schwartz. Frau

Wedel. Frl. Thekla Rudovfst Frl. Jla Rudorfs. FraurSan.-Rat Plefsuer.Frau.Pagenitechcr.FrauA.Proewting.- O. Herz. FÄ. I . Kleinicke. Frau Leutnant Linde. Frau
Bernhardt. Fr . Dr. Wredlitz. Fr. Dr. Schrank. Frau

A. Bernhardt. Fr . Jisttizrat Fleischer. Fr . Anna Gebhard.
Fr . H. Kuschel. Fr . Schaefer-Voltz. Fr . Kortheuer. Cigarettes
LauvenS. Frau Rasch. Frau Dr. Eltester. Fr . San .-Rat
Allster . Dr. Prange. Fr. Müller-Gunderode. Fr. W. Botz.
Fr . Walter. Fr. Hauptm Giovannini. Fr . Gräfin Bothmer.
Fr. Weckerlin̂ Fr. Küpper. Fr. Dr. Lindt. Geschw.
Sckiuteniburg. Fr. Schrader-Neebe. Fr. Dr. Schön. Frau
Sachsê F.u HeMt. Frl. Bechem. Frau Cl. Groos. Fr.

Hauptm. Jonas . Fr. W. Säger. Fr. San .-Rat Dr. Fr. Cuntz.
Frau Genchtsrat Beyerle. Fr. Wert. Fr. Wlter . Fr. Dr.
Jos. Miller . Fr. Joh. Tärcher. Fr. I . I . Nahrath Fu
General Schneider. Fr. E. Rudolph, ^ r. Martba Benhosf.
Fr. FvamssÄa Goertz Fr. Wwe. F,scher. Fr. Wilh. Baum.
Ar. Karl Stahler. Frl. Jda Quentel. — 12 -4t: Dame des
KveideKtsttes. — 8 M:  Frau Springorum — 6 Jl:  Frau
Oberst Haeffner. N. N. Fr. Henriette Grunow. Fr. Uhde.
— 5 -4t: Schneller Thekla Anton. Frau Ratgeber. Fvaul.
Kntzv. Fr . v. Ehrenkreuz. Fr. V. Werder. Frl . Recht. Frl.

Frl ' Vogler. Frl . Müller. Frl. Obertüschen.
Frl. Heuzeroth. Frl. .Huck. N. N. K. v. W. Frl. E. Plahn.

vl. Anna Plähn. Fr. A. Wolfs-Cert. Frl . Strensch. E. u.
. Morrach Fx. Galltorf. Frau RechnunaSrat Neumann.

Frl. Goetz. Frl. M. Sckmaus. Fr. Dr. Althausse. Frau
Dr. Clamroth. Frl. Clamroth. H. H. Frau Stibbe. Frau
Stitzkowski. Frl. Oehlschläger. Frl. Frieda Lcrntz. Fräul.
M. Gwßmann. Fr. M. Boker. Frau Oberst Labes. Frau
Geh. Medistnalrat Pfeiffer. Frau Major v. Rommel.

oiiamic-
«. Frl.
r. Hedy
i.  Käte

_ Sri.
Emilie Müller. Frl. Helene Elze. Frl . Marie Parabis.
Frau Postdirektor May. Frau Dr. Lang. Fr. Marie Vollmer.
Fr. Dekan Bickel. Ungenannt. N. N. Frau M. Welg. Fr.
Maurer. Fr. Schranim. Baronin v. Hohenhausen. Fr. Klein-
schmidt. Fr. E. Simon. Fr. Sofie Muller-Uri. Fr. S.
Struch. Fr. Chr. Klein. Fr. Rinteln. Frau v. Gülich. Fr.
Kreynel. Fr Oberstleutn. Fusbahn. Fr. Henny Geschminer.
Frau v. Vinecke. A. K. Fr. H. Büscher. L .W. Fr. Schultz.
Fr. Hackert. Fr . Sperling. Fr. Siller. Fr . Wariaeubeim.
Fr. C. König. Fr. Cl. Müller. Fr. Straub -Schnell. Frau
Dr. Fresenius. Fr. Scnbcrth. Fr. Klingelhofer. Fr . Schulte.
Fr. Heriher. Fr. Cl. Rhem. Fr. Eichen. E. P . . Reichard.
Fr. Becker. Fr. Held, Walkmühmratze 22.  Fr . Buch. Frau
Ehrhardt. Fr . Krebs. Frl. A. Fernow. Frau v. Burg. ,Frau
Gail. Fr . Wellhusen. N. N. Fr . Buenaner. Fr . Sievert.
Fr . v. Hake. Fr. A. Grass. Fr. Fahlano. Fr. W. Mitter.
Fr. v. Manderstjerna. Frl. Krappe. Fr . Mrerau. O. St.
C. L. I . Frl. Dr. Lrnck. Fr. v. Sabach. Frau M. R. W. B.
Frl. O. Klose. Fr. v. Stein. Fr. C. Wehmer. Fr. A. Schmidt.
Fr. L. Kolb. Fr. Wiskemann. Fr. E. v. Weise. Fr . Schveitz-
guth. Fr. Graßmann. Frau M. Huck. Fr. Werner. Frau
Meyer. N. N. Fr. Hatzmann. Fr. v. BischosShausen. Frl.
Holzmann. Frau W. Wegener. Frau Kuhle. Fr. Wagner.
Frau Gombevt. Fr. Riensch. Fr. von G. Frau v. Schinner.
Frau E. Lauchert. Frau A. Blust. Frau Walenta. Frau G.
Peipers. Frau von Lichtenstein. Frau Dr. Wafer. Frau
E. Ihm. Frau Gvppert. Frau Haupimmin Sachs. Frau
Major Lewin. Frau A. Malier. Frau von Hake. Frau Th.
Kvaunser. Frl . Oeffner. Frl. Dieterich. Frau Proieflor
Liesegcmg. Fräul. Ed. 38oygcmdt. Frau Borck. Frau
v. d. Sandt. Frau Aubuth. Frl. Netscher. Fr . v. Oidtnmnn.
Freiherr v. D. Frau Generali. UsferS. Frl . Graefer. Frau
Konststorivl-Rat Neudövffer. Fr. Fritz Strauß . Fr . Rosem-
feld. Fr. v. LewinSki. Fr. Braunhälter. Fr . v. Rehn. Frau
Dyckerhoff. Fr. Albreckt. Fr. Wtttpsenniig. Fr. I . Steimert.
Fr. Joachm. Fr. A. Gessert. Fr . Dr. Klein. Fr. Hunitedt.
Fr. Quentel. Fr. Sckmackenbera. Frau von Rieth. Frau
von Münenbevg. Fr. Hauptm. Borgsma. Fr. Jebens. Frau
Tvebst. K. D. Fr . Direktor Jngenohl. Fr. F. Weißbach.
Fr. Rumpe. Fr. v. GryzewSki. Fr. Leop. Emmelhainz. Frl.
.v Mntz. Fr. Oberstleutn. Dhümel. Fr. v. Gersdorff Frau
A. Schmidt. Fr. Burmeister. Kätchen Best. Fräul . E.
von Maffeichmh. Frau Amelie Hünstedt. Fväul. Eichhorn.
Frl. H. Arndt. Fr. Menke. Frl. Scheeler. Fväul. Meyer-
Schmidt. San .-Rat Helberg. Fr. Metzel. Fr . von Bonin.
Fr. von Gohhausen. Fr. von Maffon. Frau Halle!. Frau
Gem-min. N. N. Fr. Travers. Fr. Lung. Fr . H. Rübsamen.Fr. Dr. Menke. Fr. Grau. Fr. Credö. Fr. Krrschbaum. —
4 oH:  Frl . Behrendt. Bon der B«ke. Frau Ed. Suhr . —
3 jK:  Frau Karl ZooS. N. N. Fräul . Korth. Fräul . Walz.
Patriot . Köchin. Natalie Schulz. H. Böhme u. R. Goedade.Frau Dr. Wagner. Fr. v. Steiger. Frl . K. Fr . Lüßmann.
Fr . Bernhardt Althauien. Fr. Gohde. Fr. Landes-Oekonomie-
vat S . S . Fr. von Wright. N. N. Frl . Hedy Berl«.
Irma Kirschtsn. Frl. I . Böker. Frl. H. Ball auf. Fr.
Mayer. Fr. Konsul Pohlmann. Frl . Schirlitz. Frl.
Schmidt. Fr . Mina Radoe. M. F. Frau Dr. Steinkauler.
Fr. Baurat Enharker. Frl . Runkel. Frl. I . Christ. Fräul.
Steubing. Frl. Mhn . Fvl. Peter. Fr . Stefan Hoffman«.
Fr. Prof. Kunckel. Fr M. Nicker. Fr. E. Heidecker. Fväul.
Bickel. P . A. Stoß. Fr. H. Reichard. Fr . Ncstchold. Frau
Dr. Hehmann. Fr. W. Cramer. Fr. Dr. Lippmann. Frau
Dal-Engel. Fr . Luise Enael. Fr. Sofie Herz. Fr . Bauscher.
Mia Rundke. Fr. Winkhaus. Fr. Kelle. Fr . Hamburger.
N. N. Fr . Behr. Fr . Ella Ernst. Fr . Barth. Fr . Marx.
Fr . M. B. Frl . Steltger. Frl. GaÄtgens. Frau Althoff.
Ch. Hemmer. Fr. Evelbauer. Fr. Rhode. Fr. MauS. Frau
Schmidt. Fr. Wunderlich. Fr. Major Götz. Fr. ThömmeS.
Fr. Gerhard. Fr. Barstchat. C. K. Fr. Diefreickach. Frau
Kotschote. Fr. Brillniayer. Fr. Heß. Fr. Körner. Frau
von Treskow. Fr. Matthes. Frau Kloß. HauS Wendemann.
Fr. Gerich. Fr . L. Bücher. Jl v. d. K. R. W. Frau Dr. I.
Fr . Nuffert. Fr . v. JaSki. Fr . Marion. Fr. v. Langen. Fr.
Pvoske. Fr. Henn. Fr. Reufch. E. B. O. G. G. O. E. S.
Fr . Kammer. Fr . Dich. Fr. Ermert. Fr . Eickmeyer. Fr. BuderuS
Fr . Bonqavdt. Fr. Kortheuer. Fr . Krawmckel. Frl . T. Seck.
Fr. Kraft Fr. Dr. Rosenthal. Fr . Orth. Fr. Zolt. Frau
Schneider. Fr. Wortmann. A. P . Fr. Zmn. Fr . Backerach.
Fr . A. Dams. Fr. von Reichenau. Fr . Jostch. Fräulein
Usener. Fr . Reusch. Fr. Pfaff. Fr. G. Noe. Frau E.
Land. Fr. K. Loch Fr . A. Fischer. Fr. Haneff«. Fr . Lum.
Frl. E. Hötzel. Fr . Keuffer. Fr. Diebel. Fr. Rome lest. Frau
Dr. AeliuS. Fr. Weber-Kavp. Fr. E. Bremer. Fr. Kleine. Frauc. Schobcrth. Fr. Hasemann. Fr . RäSbahn. Fr. S. Sch.
Fr . G. Frankenfeld. Fr . v. Hahn. Fr. Kost. Fr. Krumtwokf. Frl.
v. Oidtmann. Fr . v. Dorz. Fr. v. Hofer. N. N. Fr. Hoffmann.
Fr. M. Bevaer. Fr. v. Anzinger. Frl . E. Voigtel. Fr . E. Selig,
Fr. v. U. Fr. Krasft. Fr . v. H. Fr. Büsgen. Fr. Gehlert.
Fr . Borger. Frau Rcg.-Rat Nicht. Fr. Contzen. Fr. Gaedecke.
Fr. Dünkelberg. Fr. Degenhardt. Fr . Kalb. Fr. I . Jahn.
Fr. Diementbal. Fr . Silken. Fr. A. Lewin. Fr. v. Hehnen.
Fr . Pfarrer Hoffmann. Dr. Fink. Fr. A. Balant. Fr. Weher.
Frl. Ä. Löwenstein. Fr. Geheimrat Richter. Fr. Fresenius.
Fr . Walther. Fr. Follenius. Dr. Dölberg. Fr. Oberst
tzcknlze. Fr . Geh. Reckmunasrat Koste. Frau Regierurmsrat
Kühlwein. Fr. Dr. Kraft. Fr. Weiß. Fr. I . BoeSler. FrauM. Wallau. — 2 M:  Fr. Marg. Schulz. Fr. Wwe. Herber.
Knabenklalle4 der Lorchee Schule. Fr. Pcrrlow. Fr. Em. Beck.
Fr. D. von Hartwig. Frl . Lochner. Fr. E. von Balze. Frau
Koch Fr. Krogmann. Fr. I . Bender. Fräul . Jda Ferst.
Frl . Lena Mayer. Fr. M. Lugenbühl. Fr. Adolf Lieber.
Berika Erb. Fr. I . Poulet. Fr. Groll. Frl. L. Rosenthal.
Fr . Klingel. Fr . Sehberth. Fr. Bleffing. Fr. .Kunz. Frau
Dauber. Fr. Dick. Fr. Schiffer. Fr. S. Kahn. Fr. I . Kahn.
Fr. Weber. Fr. Major Strecker. Fr. Gabler. Fr. M. Frantz.
Jahnärztin Rosenthal. Fr. H. F. Fr. Abler. Fr. I . Schmitz,
fr. Aug. Becker. Fr. M. Schneicht. F. A. Müller Söhne,
fr. Lina Baum. Fr . Dr. Schmidt. N. N. Fr. Bundka. Frau
fuSbahn. Fr. A. Fischer. Frl . Palm iS. Fr. Beug. O. H.

Fr. Sauna Cron. Fr. Mayer. Fr. Läufer. Fr. Cl. Reimann.
Fr. Alice Rauch. K. S . E. B. Frau Trübte. P . Fräul.
Weber. Fr F. Flaccus. E. Flaccus. Frau N. N. Frau
I . Plate. Fr. G. Maver. Frl. Thurn. Frau Altstäster. Frau
I . Bodenka. Fr. H. Cronn. Fr. Hüller. Fr . B. Baer. Frau
B. Wandt. Frau E. DufaiS. Fr. S . Baer. N. N. Frau

Salkmann. Fr. Direktor
steinbach. Fr. am Ende,
sch Frl. Eltester. Fr. H.

Jeckel. Fr. A. Re

iöfer. Waltmühlstraße28. Frau?r. Siegeü Fr. E. Hebest Fraul
«leinofen. Fr. Reez. Fr. Drei

eutlinger. „Fu A. Kastmann. Fr.fft
St. M.Ze» rauch. Fr. Veefenmeyer. Geschw. Äender. Fr. Goch

fr. Stiehler. Fr. Wiesenborn. Fr. Weiland N. m
rau Uehlein. ” Fr. Tl E. Lr . Enton. N. N. Fr. de M.Nöll. Ir . D. Pension Nora. Fr. Ziegler. Fr. A. R.
r. SewuS. Fr. A. Meletta. Fr. Braun. Fr. v. P -sttan. !, St . Fr. A. Rumbler. D. M. Fr. Faß. N. N. Frau

Kohl. L. W. G. B. Fr. Harsteu„ L. B. Frau Schlleg.
Fr . M. Summest C. H. FA. Borello. M. KreiS. Frau >
E. Biehl. Fr. Kieke. Fr. S . u. M. Scmdberger. L. G.
Friedrich. Frau I . Hirsche. Fr. Schnorl. Frst v. BottuiFrl . Wassung. Frau Prof/ Schräder. Frau I . Eeber. Fräul
A. Metzger. Frau Eug. Kuntz. Frau v. Goldamn»r. prau
Bauer. N. S . L. v. B. B. B. Frau G. Bcetor. C. Alvern-
Heim. K. Goldschmidt. Fr. Alzen. Fr. Dr. Stempel. Fra
Hermann. Fr. A. Schüler. Witwe Seidel. Fr. Usener.
Brandels. H. I . H. Sch Fr. Hensler. Fr. Kmrmest
Hahn. Fr. I . GeiSler. Fr. Holzest Fr. Scheuß.
Möfflnger. Fr. Abendheim. J .Hch Fr. v. Pestchre.
Lopke. Fr. I . H. Fr. Born. Dr. Scheuer. Th. G. „-
Eifert. Fr. Lconharo. Fr. Dr. C. Fr. Jam . J $z.  Löwen-Haupt. Fr. Conradi. L. H. Dr. Gergens. Fr. LLeber. K. L.
Fr. Zille. Fr. Schwenk. Fr. Blume. Fr. Wole. Fu Franke. I
Fr. Künkler. Fr. Schmidt. Fr. Hammacher. F. A. G.
W .u. S . N. N. Fr. W. Fresenius. Ir . Prof. Schafstaelü.Fr. Krückeberg. N. N. I . F. Frau E. Volk. Fr. MsckM.
»r . M. Dumich. G. u. D. Fr. v. Kessel. Frau Bruno Opitz,

r. A. Kettler. Frl. v. Pfänder. Fr. Kohl. FpGehecmratzKroemer.
Fr. Beiff.
Jurgeit.
Schickest
Frau M.mann. ^

Lüste Koch Fr. Zimmer. Fr. Witwe Heuß.
Fr . Schlegel. Fr. Stüber. Fr. H. Kroener. Frau

Sr. Lowenschen. Frl . Struck. Frau Bald. Frau
ix.  Hoeppner. Fr. Behler. Fr. Mees. — 2M JC:
schauß. B. S . — 1.56 M:  Frau Lotz. Fr. Acker,
!. Thiel. F. S . Fr. Wenzel. Frl. Döpener. — 1 Jl:

kumbler. N. N. Fr. B. Fuchs. Fr. H. Mk. Frau
erShausen. Fr. Meurer. Fr. Chwistmann. Gebr. Baum,

kr. Scheffel. Fr . A. Hoelder. E. Schmidt. Dr. Heß. Frau
Secker. Fr. Hakemayer. Fr. Jen net. Fr . Olszenski. Frau

Gutenberg. Fr. Kaempfer. Fr. Schesfen. N. N. Fr. Haber-
hauffe. Fr. Winrckst Fr. Bober. Fr. Bing. N. N. Fr. Dora
Becker. Fr. Wagner. Fr. Mühlenhoff. Fr. Kipping. Fr.
Fr. Stemecke. Fr. Mngel. Fr. Zippstms. Fr. Fließ. Frau
Groß. Fr. M. Groß. Fr . Else Juzü Fr . M. Rust.
Scklerf. Fr. Dornauf. Fr. Lanzendorfer. Fr. Pb. E.
kr. Jäger . Frau F. Fr. Fischer. Fr. Miller,
kr. Fromholz. Fr. Hötzel. Fr . Eberhardt. Fr.
kr. Lasbeck. Fr. Frstfchke. Fr. I . Kahn. Fr . Caffest
seelbach. Fr. Langhann. Fr. Folter. Frau A. Schäfer. Frau
hchuch Fr. Heuß. Fr. Zunmermann. Fr. Hock. Fr. Krücke.
Fr. Kuntz. Fr. Medium. Fr . Bvgelius. Fr. Holzberger. Frau
Gerling. Fr. W. Fr. Warneck. Merten. Wrede. Wurch.
Heinrichsen. Skotst Kicker. Apolte. N. N. Wmter. E. H. W. C.Grünauer. P . F. Petzold. Beher. Schultz. Fr. Freund Wwr.
Reinhard. N. N. Bcher. Rosersthal. Schultz. Griesel. Klippel!
Andori. Orter. Krämer. Denges. Dr. Schulze. M. H. Lauer.

Mem.
Gcstser.

Bender,
rau

Kacmpffer. Bürges. „
L. B. Fr. M. Sp. K. l
Kogler. E. M. B. L.
Marrons. Wüben. Hi'
hoffmann. Grün. I . S
krau K. R. Sch. LLall
kr. N. N. R. v. W.

er. C. )ohn. Komme. TrieS. Moeller.
. W. S . A. R. Fr. W. G. A. B.
j. E L. V. G. T. L. Willmann.

fch Bmnnback. N. N. Theg. O G.
M. v. A. M. Redlich Fr. S . Willi.

ot  C . I . N. N. N. N. Stubenrauch
G. D. Burlellen. Berges. Klose.

Weingärtneü S . Strauß . E. L. HorurckestS . K. Hälberich
.Sollstedt. Frau Sch. Fr . C. Kügler. Fr. D. Ktnzler. Wetzen,
berg. Zimmermann. Eifert. Bein. Kuhn. Hoffmann. Rose.
Cvsmann. Wc«r. Maaß. Weitz. Giersberg. Lembke. Kasch
Kenn. N. N. Frau G. Krier. Goldschmwt. N. N. A. R.
Nibeling. Gerl ach. Stählein. Dillcnhofer. Beller. Dornh.
Steffter. Winkelmann. L Erster. Dujardin. Grete Ernjst
Dora Äerghäuser. Leni Korn. Geschifter Metzer. L. Ganz.

maun. Heks. Holz. Wenigmann. Nießer. Mouveau. Feldheim.
Burcmd. Schnecke. Schelleuberg. Pastor Kollma Kaiser. LehrenBecker. Bullmann. Berg. Jstel. ^Grandparr. Schmidt. Wellke.

tz. Jung . Fr. Petri. Dr. K.«. Frl. Mvhr. Kästner u.
rau A. M. Reich Ullrichfr. Dick. M Gr. Nikolai.

N. Fr. GoldbeL Ost.

Dr. Kukow. Böigst Petmecm. H.
rau A. Tormin. Fr. Müller. Br
alobi. W. Wl N. N. Weidmann.

MMer. Jschowski. Ungenannst
fester. F. R.̂ Alcnmer. N. N. _ _ _

geirn. Sauer. A. Ä. E. Wh. L. Räinhardst Enaeloüüm. Linder¬
maier. Böhnke. Mädchen. Mvsnchen. N. N. Krön. Fr. Scheu-deck. Klein. W. M. N. Geschw. Bär. Fr. Schweibguch. Klees.
N. M. Uhring. Fannh Bauer. Ä. Schwarz. Hollerßp. Falrcen-
heim. Gutschow. Bartus . Zizold. Lvrang. N. N. E. S . R. K.
N. N. Frau Frustadt. Frl. Heinzerling. Frau Dr. Tcumebcmr.
Fräul . Gregow. Fr. Sabin. Frl. v. Brause. Frau Dr. Uebert.
Fr . Kruse. LiSka. Müller. E. Günther. Fr . Wstsinaer. Frau
Dörner. Fr. v. Oertzen. Behmann. L. Menaer. Massen. Schad.
Ritter. Weber. S . Wallau. Annacker. W. K. F. Alst Fick. Wra
Arnoldy. Frau L. Stuart . Röfch. Obst. (Üibeltxtvam.  Stube »,
rauch Ehlert. Bett. Frl. Zimmermann. Fr. M. Lex. Frau
Bieregge. Frl. Emma Schmidt. Fr. Crom. Fr. Weiß. Frau
Fröhlmg. Schweiber. Weber. Eppensstim Schulz. Hcsttes.Blümke. N. N. Korn. Klapper. R. Salm. Frau Levitta.
A. Bader. Eckert. H. P . Vogel. Euler. Riest. Dr. Reich Frau
Diefenbach Fr. Capuvin. A. Schulst. Kaufmann. Bestrsdorf.
Kerl. Gidstn. Spillmann. Fischer. Kolb. Ehr. Müller. Gun¬
trum. Heidel. Zelt. Bamberger. Streube. Post. Bahlert. —<
56 -k: Frau Schlechl. Kühmrchest Werkert. N. N. Staffen.Zinsemcmn. Friedmann. Korwie. Linkenbach. Frau Z. Dist-
mann. Müngersdorf. Schulze. W. B. B. C. Fr. M. Bietor.
Müller. Lullmann. Noller. D. D. I . Helene Lestler. Büstng.Gaab. Lichtenfstin. Schallecken. Schneider. Weikcr. Goeb« .
Sehr. Witteck. Thumm. Augstein. Bartels. ML ll. Frau
Kupfer. Kluke. H. Schweitzer. Marie Rheim Gl. Hammer.I . Schmuck. Knstriem. Kerl. Enders. Krauß. Metzer. Berndt.
L. Wryel. Reumell. Frenz. Hentze. Wintermeyer. M K. N. N.
Krüsch. N. N. N. N. Frau Landkammer. Frstchkorn. Schoring.
L. Wegener. Frl . I . Frau D. Greifs. Gaßmann. Kraft. Meyer.
F. H. Frau Grall. N. N. N. N. N. N. Dielach Koch. Wirbe-
lauer. N. N. Leber. N. N. N. N. N. N. Schmidt. Spindler.
L. P . N. N. — 30 -Z: Fr. W. Weiß. Hammer. I . S . Schurich.
Eby. Hohl. N. N. — 25 -6 : Frau Erbschütz. Th. — 20 di:
Frau Zehner. Fr. Ziemer. — 10 : Fr. Hofmann. Fr. Lüche.

Schatzrnelsstrin: Frau Oberstaatsanwalt Lautz.
Hauvtverstaud:

g  Regierungspräsident von Meister.General Dieckmann,
van Gükven.

räulein von Ziealer.

AMkliillvgMfnntiflurmrflUe betr.
(Stadtkreis Wiesbaden .)

Di - i« der Zeit vom I. Januar 18»« bis » 1. Mai
1898 a«b»renen Laudfturmpstichtigen werden hiermit aufge-
fordert, sich vom Dienstag , den 8 -, bis Donnerstag , den
10. Juni er-, vormittags von8—12'/- und nachmittags von3—6
Uhr, unter Vortage ihrer Geburtsscheine oder anderer behördlichen Ur¬
kunden(Jnvalidenkarte, Arbeitsbuch pp.) im Rathaus - , ZimmerRr. 27 , ,u melden. F299

Wiesbaden, den6. Jum 1915.
Der Magistrat.

Seidcnraupen-
Zncht.

Wird zu Gunsten des
RoteuKreuzeS vorgeführt.
Täglich vorm. lv Uhr, nachm. 2u.

5 Uhr. abends ‘/,8 Uhr.
Erwachsene zahlen 16 Pf.,

Kinder unter 14 Jahren 5 Pf.
Moritzstratze 64, Part.

Prima «elbe Eifel-Kartvffeln
zeutnerw. abzug. Rsthlstraße 19, S.

««brflderKricr,Bant-Gesültift, Wiesbaden, Rheinstr.95.
Inh.: Dr. jur . Hippolyt Krier, Paul Alexander Krier, Reichsb.-Giro-Konto.

An- and Verkauf Ton Wertpapieren, fremden Banknoten nnd Geldsorten.
— Vermietung von feuer- und diebessicheren Panzerschrankfächern. —
Mündelsichere4% und 5% Anlagepapiere an unserer Kasse stets vor-
i-attg. — Coupons-Einlösung, auch vor Verfall. — Couponsbogen-
Besorgung. — Vorschüsse auf Wertpapiere, sowie Ausführung aller übrigen
in das Bankfach einschlagenden Geschäfte.
_ An- und Verkauf von Wertpapieren im freien Verkehr.

Wer Brotgetreide verfüttert , Vrrfmr- igt
fich am KatrrUmd mrd « acht sich strafbar!
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leiden, äure , Zucker, ' Eiweiss.
1014: 11 326  Badegäste Fürstliche Wildunger Mineralquellen , A . - G . , Bad Wildungen — Schriften kostenfrei uu . amra Flasche» Versand S *

Modell ^ Kostüme
yod  heut« ab

zu bedeutend ermäßigten Preisen.

G
44 Wilhelmstrasse . O

KURHAUS WIESBADEN
j Mittwoch , den 9. Juni ISIS , abends 8 Chr , im grossen Saale:

Kriegs -Vortrag
„Mit der Mackensen -Armee auf dem Polnischen

Kriegsschauplatz“
mit ca. 100 Lichtbildern von Herrn Dr. Fritz Wertheimer.

Vortragender : Herr Dr. Gustav Quedenfeldt
von der Gesellschaft Urania , Institut für volkstümliche Natur¬

kunde , Wissenschaftliches Theater , Berlin -München.
Eintrittspreise : Logensitz , I . Parkett , Mittelgalerie 1. und

2. Reihe: 1 Mk., alle übrigen Plätze: 50 Pf. (Sämtliche Plätze
numeriert .) Städtische Kurverwaltung.

_ _ FS38

fftoeckl -̂7ßndsc/ii
IaWaschleder mit 2 Perlmutter¬
knöpfen ; mit Wasser und Seife
vorzüglich waschbar.

Eigene Verkaufsstellen:
Große Burgstraße 1.

0  F144

Wartburg,^ ££echOT  Donnerstag,10.Juni,svTut,
Wissenschaft !. Vertrag

von M. Kube, Berlin, Vors. d. Gesellschaftf. Seelenforschung.

„Vas viril aus uns nach dem Tide?“
„8s gibt ein Tortleben nach dem Tide!“

„Die unsterbliche Stele “.
Koten an der Abendkasse zu Mk. 1.—, 2.—, 3.—.

Saalöffnung7*/, Uhr.

Billige Zigarren!

Damerr-Schrreider Chr. Warner,
Tamm »stratze 27»

empfiehlt sich gut Anfertigung von Jackeufleider» jetzt während der ruhigen
Zeit , zu mäßigen Preise«.

Abfuhr von ankommenden Waggons
(Massengüter aller Art)

InkL Ausladen u. Abladen, besorgt
prompt und billig durch geschultes
Personal und eigene Gespanne und

_ Wagen jeder Art . 524
HotopedfeeorL. RETTE NMA FER, 5 Nikolasstrasse5. TeL 12, 124.

ibou
"*̂ SraiH0B8Bs3u

Nr . 40: Segel-Jacht
Nr. 45: Jägerstolz
Zigarrillos
Schweizer Stumpfe
4 Wellritzstraße 4,

5 Stück 20 Pf
6 Stück 27 Pf

10 Stück 20 Pf
10 Stück 30 '
Zigarrenladea.

liaffee
gvMLhlöN 652

mit feinsten » Zusatz
Pfund Mk. 1.20

hat sofort grossen Anklang
gefunden

(weil billig und gut)
A. jl. £inueukoht,

Ellenbogengasse 15.

Erdbeeren
zum Erntochen, 10 Pfd . 3.50, 1 Pfd.
40 Pf „ für die Tafel 1 " " "

40 Pf ., 100 St . 8.
Stück 10—20 Pf.

50
1 Mk., 2000 Hsrzer Handkäfe, 10 St.

1.80, Banane
Kirschen 1

35—60 Pf ., Ananas , Sergen. Apfels

Bananen per
Pfd.

oo—ou PI ., Ananas , (yvigcu, "
(inen u. Zitronen 1 St . 8 Pf.

Schönfeld, Marktstratze 25.

Dienstag zum letzten Male!sMolta
Sebildlral

der gewaltige Künstler in

kr Siyerleck
von Krakau.

Großes Drama in 3 Akten.
Einen seltenen gediegenen

Genuß bietet Ihnen dieses
Kolossalmeisterwerk mit dem
hinreißenden , wirklich be¬
wundernswerten Spiel Schild¬
krauts.

Neuer Kriegsbericht etc.

|l £üasUarkapeUe

i)är«»str.3Bad)ia«s„Zu Bären“ *3«
Eigene Thermalquelle im Hause«

Thermalbäder direkt aus der Quelle, Kohlensäure und
elektr. Lichtbäder, Trinkkur, Fango -Behandlung etc.

Eingang zum Badhaus KL Webergasse 2/4. 309

WECK
Konservengläser u.Steräisierapparate.

—— Die führende Marke . =====
Kompletter Apparat Mk. 10.—.

Alleinverkauf : L . D . Jung , KT̂ Ctif'
Weitere Verkaufsstelle bei:

Franz Flössner Nacht ., WeÜTitzstrasse 6. K116

637

Wer fein Klavier
oder Flügel vor

Motte«
schützen will, laste eS ausreinigeu.M Mts . srsäsg

29 Grabeustraße 26.

Hi Sa#  Pianos
miei ' FIngel
TeL 3672. Rheinstr . 52. Schmitz.

KarlMS-tanstaltungen
am Dienstag , 8. Juni.

Vormittags 11 Uhr : Früh -Koncert
des städtischen Kurorchesters m der

Kochbrunnen -Anlage.
Leitang: Konzertmeister K. Thomann.
1. Gott des Himmels und der Erden,

Choral.
2. Ouvertüre zu „Indigo “ von

J . Strauß.
3. Auf der Lagune , Barcarole von

P. Lincke.
4. Freudengrüße von J . Strauß.
5. Fantasie aus , ,Tanahäuser “ von

R. Wagner.
6. Kaiser -Husaren -Marsch v. Lehar

Abonnements - Konzerte.
Städtisches Kororchester.

Leitung: Herr Hermann Jener , stickt.
Kurkapellraeister.

Nachmittags 4 Uhr:
1. Ouvertüre zur Oper „ Ilka “ von

F. Doppler.
2. Rotkäppchen , Märchenbild von

F. Bendel.
3. Aufforderung zum Tanz , Rondo

von C. M. v. Weber.
4. ’s kommt ein Vogel geflogen,

Transeription von 8. Ochs.
Bach , Haydn , Mozart , Strauß,
Verdi , Gounod , Wagner , Beet¬
hoven , Mendelssohn , Brahms,
Meyerbeer , MHitärmarsch.

5. Ouvertüre zu „Ein Sommer-
nachtstraum “ von A. Thomas.

6. Viktoria -Walzer von B. Bitae.
7. Klassisch und Wienerisch , Pot«

pourri von C. Komzak.
Abends 8 Uhr:

1. Kaiser Franz Joseph -Marsch von
Ed. Strauß.

2. Ouvertüre z. Oper „Die Stumme
von Portici “ von D. F. Ander.

3. Arie aus der Oper „Das Nacht¬
lager von Granada " von

C. Kreutzer.
j-Violrn-Sclo : Hr. Konzertmstr.

K. Thomaon .)
(Posanoe -Solo : Herr Richter .)

4. Sphärenklänge , Walzer von
Jos . Strauß.

6. Ouvertüre zu „Turandot “ von
V. Lachner.

6. Adagio von L. v. Beethoven.
7. Fantasie aus der Oper „Der

Waffenschmied “ von A. Lortzing.
8. Militär- Fanfare von J. Ascher.
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Unlersreisangehote
neuester Sommer -Kleidung

irotte Jackenkleider5™"*5 75!
weisse Kleider
Musselin-Kleider

in Wasch-Yoile mit reicher
Stickerei . jetzt

reine Wolle , blau und
schwarz gestreift , jetzt

7
12

78
Mk.

50
Mk.

Sinsen

Böcke

in Voile mit in in Voile mit reicher
Stickerei weisser Seide Handstickerei

125 990 »95
I Mk. jetzt W Mk. jetzt * Mk.

in schwarz-weiss Eleg. Falten-Rock in Leinen und
kariert in Taffet Frotte

jetzt

925 1075
jetzt JwMk . jetzt I VMk.

250Mk.

Langgasse 32 JUL Schloss & Co •9 Langgasse 32

Modernes Kaufhaus für Damen - Bekleidung.

Grösstes Lager
bewährter Spezialmarken

in allen Preislagen

Echt Dr.Jaegers NormalwMsche
Echt Dr. üteaoRs Wäsche

Bunte Trikotgarnituren
Herrensocken

SPEZIALHAUS

L.SCHWENCK
= MöMgasse 11- 13. m

Set MlOe Scell-Bnim
findet jetzt jede « Dienstag Bormittag

Wagemannstraße 17
zu den vom Magistrat festgesetzten bMgen Preisen statt.

Die Fische treffen am Montag nachmittag in strammer Eispackung
direkt von der See ein und kann sich das Publikum schon heute von der
gute» Beschaffenheit derselben im Berkaufslokal überzeugen . 639

Der Verkauf beginnt Dienstag früh
7 Uhr.

Morgen , sowie jede« Dienstag vormittag:

Großer billiger Seefisch-Berkauf
z« de« von der Stadt festgesetzten Preise « « nd Qualitäten.

Fischhall« 12 Ellcnbogcngasse 12.

Fürs Feld:
Uniform-Hemden

aus Makko , Oxford und
porösen Stoffen.

Rohseidene Hemden.
Feldgraue Taschentücher.
Imprägnierte Fusslappen.

Handtücher
das Dutzend Mk. 3.— an.

Halsbinden. Kn9
G. H.

'j

Marktstrasse 19,
Ecke Grabenstrasse 1.

Am Abbruch Mühlgaffe 6 können
Backsterne u. Sandsteinbrocken unent-
kleltlicĥ abgeholt werden.

Ganz besonders preiswert!
| Regina-

Rinkoth-Apparate
und-Gläser!

»«
£
•ec

AI
L!

._ _ 3 * höher die Lage, je reiner die Luft, dest, fein« und gewürzter
»er Honig . Von einer der höchste« Lage Rheinhessens auf einem Wander¬
bienenstand geerntete«

Honig , echtes Naturerzeugnis,
bas Pfund Mk . 1. 20 u. 1 .40 ohne Gla » fr. Haus . B 3166

Carl Praetor iüS, Bienenzüchter, Dürttstratz«

Topf mit Einsatz ^ ozg6 Federn und Thermometer
Allein -Verkanf

für Wiesbaden und Darmstadt:

Regina- und Dribnrgia-
Konservengläser

zu sehr billigen Preisen,
ebenso sämtliche zum Einmachen

benötigte Artikel.flietsdimann
Ecke Kirchgasse

und Friedrichstrasse. 623

DcitjWWW(fttittl.) «ßtmtlnöt, Wicsvldeii.
Gemerndeoersammluns

am Mittwoch , den v. Juni , abends 8 1/ , Uhr , in der „Wartburg
Schwalbacher Straße öl (kleiner Saal ).

Tagesordnung:
1. Erstattung des Jahresberichts für 1914.
2. Erstattung des Kassenberichts für 1914.
3. Berichterstattung über den Befund der Jahresrechmmg von 1914 .)
4. Wahl einer Prüfungs -Kommission für die Rechnung von ISIS.
ö. Vorlage des Rechnungsüberschlags für ISIS.
6. Neuwahl des AeltestenratS.
7. Vorlage des Predigervertrags.
Wiesbaden , 1. Juni 1918. Der Vorstand.

für Dienstag und Mittwoch.

Knaben-
IDasdianzüge

Blusenform , offen und geschlossen,
für das Alter von 3 bis 8 Jahren

■K89

El — 1 ■ _H_ unerreichtes trockenes Haar»
Ir 3 llcll 30 l 1 c 8 entfertuugsmittttt, entfettet

die Haare ratumell auf
trockenem Wege , macht sie locker und leicht zu frisieren,
verhindert Auslösen der Frisur , verleiht feinen Dust,
reinigt die Kopfhaut . Ges. geschützt. Aerztlich empfohlen.
Dosen M . 0.80 , l .SO und 2.50 ber Damenfriseuren und in
Parfümerien . Nachahmungen weise man zurück. F144

Hotel Vogel,
Grosser schattiger Garten»

Gut gepflegte Biere und Weine . — Berliner Wefssbiec.
Reichhaltige Mittag- und Abendkarte.

1

J

I
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Leinen

Leinen4 Vebergassel

Staub - und Regm -JTläntet
24°° 32oo 4Qoo Mw

msmmmim
■

t  Amtliche AnreisenH
WrfamilaMUfcnm.

Am 8, S, 14.. 23.. A , 28.,
83. n. 30. Juni 1315 findet von vorm.
9 Uhr bis mm «Antritt der Dunkel-

rm aarocnannü) TtyarsfeyreVen

Platter Straße,

? *SS
u. Straßen
ner Straße
des Graf-

er . . Straße

damit verbundenen
vor dem Betreten

_J gewarnt . Ebenso
_ _ Betreten des Schießge-
an den Tagen , an denen nicht

wird , wegen «Schonung der
urig verbo ten. _ *

LkkMMMllg.
Dienstag , 8. Juni 1315, mittag?

12 Uhr , versteigere ich im Pfandloml

Helenen straße 6:

_ _ _ __ _ _ Lexikon
mit Regal , 1 Anto . 1 Halbverdeck

öffentlich zwangsweise gegen Bar¬
zahlung.

Eifert , Gerichtsvollzieher,
Kaiser -Friedrich -Ring 10, Part.

Belanrrttmtchimü.
DienStag , den 8. Juni cr^ nachm.

Z Uhr » versteigere ich zwangsweise
Neugaffe 22 : 2 Kleiderfchr ^ 1 Wafch-
kom., 1 Bertiko , 2 Kaffenschränke,
2 Schränke , 3 Schreibtische , 1 Laden¬
theke. 3 Schreibtischseffel , 1 Akten¬
regal , 1 Spiegel u. a. m. öffentlich
meistbietend gegen Barzahlung.

Wiesbaden , den 7. Juni 1918.
Baur , Gerichtsvollzieher,

Kornerstraße 3, 3.

^Mlmtli-eMMi'
Kartoffeln,

gesund u . fleckfrei. Maguum bonum
per Ztr . 7.50 ML , Industrie per Ztr.
7.70 Mark . W. Weber , Dotzheimer
Straße 135, mittags von 1—6 Uhr.

Bitte um Beachtung!
An den letzten Sonntagen haben in sehr vielen Fällen die Spazier¬

gänger in der hiesigen Gemarkung Wiesen und Felder betreten , um
Blumen oder Gräser zu pflücken . Es wird darauf hingewiesen , daß nie¬
mand das Recht hat , das Eigentum eines anderen unbefugt zu betreten
und daß Zuwiderhandlungen nach § 10 des Feld - und Forstpolizeigesetzes
oder § 368 Nr . 9 des R .-Str .-G .-B . bestraft werden müssen.

Die Grundstücksbesitzer werden durch das Betreten der Wiesen und
Felder stark geschädigt . Wenn der einzelne Spaziergänger glaubt , daß
durch sein Gehen auf dem fremden Grundstück nur wenig Schaden an¬
gerichtet wird , so ist andererseits zu beachten , daß der Schaden von Tag
zu Tag vergrößert wird , weil andere Spaziergänger die Grundstücke
immer wieder betreten . F302

So »« e« berg , den 5. Juni 1915.
Der Bürgermeister : Buchelt.

Für Hotels , Wirte , Private

putzpulver Slitzblant.
Für alle  Metalle . GiftfreiI Un¬
schädlich! 1 Pfd . 20, 10 Pfd . ISO Pf.
u . Pack, zu 10 Pf . Med .-Dr »gerie
Sanitas , Mauritiusstr . 5, n . Walhalla

-fl,
"Ijrnt «! 1"

wenden sich stet? an

3MeketHasseiicamp
Medizinal -Drogerie

„Sanitas ",
MauritiuSstrab « S,

neben Walhalla . 237
— Helephon 2115 . =

1000  Kcktzurkeil
Stück von 25 Pf an.

Mauergasse 8, im Lade « ,
» « kauf nachmittags von 3 Uhr ab.

TAG BLATT¬
FAHRPLAN
Sommerausgabe 1915

(Taschenformat ) ist an
den Tagblatt -Schaltem
im „Tagblatthaus “ und
in der Tagblatt -Zweig¬
stelle Bismarckring 19
zu haben . Preis 15 Pfg.

Mize Meten-We!
Wagner , Rheinstr . 65 , neb . Rest. Wies.

| LringteuerGdlärur'KeichLbsirk! j

Kunst -Honig,
bester Ersatz für Bienenhonig , hell,
goldklar , sehr wohlschmeck, u. nahrhaft

»lk lO-M .-Md-sk 4.80
franko gegen Nachnahme.

Geschwister Servuß,
_Großenhain in S.

Achtung!
Billigste Bezugsquelle am Platze.

Ochsena -Exttakt in ZL-, 4̂ - u . 1-Pft ».-
Dosen , feinste Nußbutter . Pflanzen-
Margarine , feinstes Pflanzenfett,
weiß u . weich wie Schmalz , kein
Zwischenhandel , direkter Bezug ab
Fabrik . Keine Lagerware . Täglich
frische Zufuhr . Kein Laden . Lieferung
frei Haus v. 1 Pfd . an zu Fabrik-
preffen . Wilh . Lang , Frankenstr . 11.

IMstrle-KMsskln
zentnerweise zu haben bei

Otto Ilnlrelbaeh , Schwalbacher Str . 31
S  .

Dr . Hirsch,
Kinderarzt,

von der Reis « zurück.
Telephon 3682 . Luisenstr . 6.

Sprechst . 8 —9, 8— 1' /,.

Ich warne
hiermit Jedermann , irgend jemanden
auf meinen Namen etwas zu borgen,
da ich für nichts hafte . I . Schmitt,
Seevobenstraße 28.

Strautzfedern,
wegen Räumung bill . Gelegenhefts¬
kauf . Moribstraße 16, 1 rechts , Ecke
Adelheidstraße.

Großer Perser . 4X4 ^ , . .
u . div . kleinere u . seid. Gebet -Teppich,
sowie einige Oelgemälde billig ab-
zugeben Dotzheinrcr Straße 58, Part.

Gut erh . Schlafzimmer (eichen),
vollstünd ., 286 Mk., 2 Badew ., mit od.
r<hne Gasofen , gebr . Eisschränke u.
dergl . billigst zu verk. Ehr . Reininger,
Sckpvalbacher Straße 47, Laden.

2 herrschaftliche Speisezimmer,
Eich., kastanienbraun gebeizt , Pracht¬
stücke, billig zu verk. Blüchcrplatz 3/4.
Daselbst sind auch 3 Herren -Zimmer,
hoch aparte Modelle , mangels Raum
weit unter Preis abzugeben . 26966

Seltene Gelegenheit.
Hell nußb .-pol . Schlafz . mit reichen
Intarsien , großer 2tür . Spiegelschr^
Waschtoil . mit hoher Marmorrückw .,
2 Bettstell ., 2 Nachtschränke m. M .,
1 Handtuchhalter , 260 Mk. Möbel¬
lager Blücherplatz 3 u . 4.  2 6965
Mk. 350 hochmod. herrsch . Schlafzim .,
innen u. außen ganz eichen , m. reich.
Schnitzereien , mrt 3türigem Spiegel¬
schrank. M öbellager , Blü cherplatz 3/4.
Bersch. Kaffenschränke , Schreibtische»

Schreibmaschinen u . dergl ., alles gut
erh .. verkauft billigst Ehr . Reininger,
Schwalbacher Straße 47.

Gut erh . leichte Fedcrrolle
billig zu verkaufen . Ehr . Reininger,
Schwalbacher Straße 47, Laden.

4 sO'ue Kugellstteereu
billig abzugeben.

Ludwig Becht.
Sonnenbera , Platter Straße 23.

Wohnunßs -Einrichtungen , Nachlässe,
Antiquitäten , Pianos , einz . Möbel¬
stücke, Aufstellsachen u . dergl . kaust
gegen Kaffe Ehr . Reininger , Schwal-
bacher Straße 47. Telephon 6372.

Suche zu kaufen eine
Wtige ft&etroUf,

co. 30—40 Ztr . Tragkraft . Preisaug.
u. A. 500 an  de n Taabl .-Berlaa.

Gutes , wenig gebrauchtesDUMU-Mmd
mit Freilauf , bestes Fabrik ., suche zu
kaufen . Off , u . A. 501 Tagbl .-Berl.

Mort zu kaufen gesuA
gebrauchte %“  Wafferleitungsrohr,
leb. Quantum , bis zu 500 m. Vorrat
u. PreiSang . u. g . 499 Tag bl .-Verl,

Für Damen!
Mein , liebsten Anverwandten , ein.

stattlich . Herrn , v. stzmp., eleg . Äeuß .,
angeseh , Standes , Herzens - u . Ge¬
mütsmensch , 50 I ., Arad ., in Süd¬
deutschland , geschmeid. u . iüng . Aus¬
sehens , christl., mit div . lOOtausenden
Mark Vermög ., etwa 18 000 Mark
Einkünfte , w. ich e. liebe u . sehr gute
Frau zu ftnden . Damen v. edlem
Charart ., ohne trüb . Vorleben , schön
ut nicht robust gewachsen , evcma . od.
nicht sanat . kath ., a . 1klaff. Fam .,
sehr gut situiert , auch Kriegswitwe,
37 I . nicht überschreit ., w. um ein-
gch. Zuschr . geb. iVertraul . Mitteil,
über Fam . u . genaue Vermögenslage
find unerläßlich , da Briefe sonst
zweckl.). Diskret , biete als Dame u.
bitte ebenso genaue Adresse u !w. u.
A. 593 an den Tagbl .-Verla»
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Wer sparen will bei Neuanschaffung von Garderoben, lasse Damen -,
Herren- u. Kinder-Kleider ehern, reinigen oder umfärben.
Ebenfalls. Vorhänge, Decken, Handschuhe , Federn etc.

Färber ©! CJebr. Bover
Frankfurt a . II.

Läden _
Blimnrckrlnc # * .Wiesbaden:tjnng'i£ mJ?2£m£ :*sk

tölycerin -Seife und
bittere Mandelselfe

wieder eingetroffen.
Progerie Backe, Taunusstraße 5.
Wie ich mich von

Rheuma , Magen -,
Nerven -Leiden und

Schlaflofigkeit
mit billigem Natur -Spezial -Mittel
erner Aporheke rasch befreite, teile

mit. Gefl. Anfragen unter
ll an den Tagbl .-Berlag.

, . . Nahmaschrnen repariert,
leoes Fabrriat und System unter
Garantie prompt u. bill. Regulieren
rm Haus . Ad. Rumps, Mechaniker,Weberaasse 48. tötb.

kür unsere Verwundeten!
Spezialist

Hühneraugen- u. Nagel-Operateur
Karl Dremel, Nikolasstrasse 8,1,
behandelt Verwundete unentgeltlich.

Sprechzeit nachm , v. 4 Uhr ab.
Mochte an Nachmittags-Scat

öfterer Herren teilnehmen, wenn
moch. Kreitaas . Gefl. Mitteilung
u. D. 246 an den Tagbl .-Berlaa.

Für Dauermieter.
Fn h-chherrschaftl. mod. Billa

(18 Zimmer ), vornehmste Lage,
Nnden 2—3 Mitbewohner, auch
Pflezebedürftiae , zur Erleichte-
ning der erhöhten Verzinsung,
Aufnahme. Großer Garten . Bor-
ziial. Berpfbegung, event. nur
movlr-erte Wahn. (1—8 Zim.j,
mit Frühst . Preis v. 2100 Mk. an

» 8: ..^ - inil . Verpfl. (möbl. Zim.).
Nah, u. L. 241 Tag bl.-Verlag.

Flotte Stenotypistin
und Kontoristin auf 1. Juli gesucht.

E. Mauthe , Maschinenfabrik,
._ Niederw alluf a. Rh._

Tüchtiges Alleinmädchen
vom Lande gesucht Taunusstraße 40.v»» »er RmiMHi!
«. Haushaltung tüchtiges Mädchen
sucht passende Stelle . Gefl. Off. u.
ll,  4 372 an D. Frenz . Mainz . WO

Laufbursche
" g) gesucht. Buch-

Trauer-Kleider Trauer-Blusen
TrauerMänfel Trauer-Stoffe
Trauer-Röcke Schleier-Crepe

Änderur>u$n werden ncch
am gleichen läge erledigt
Ajwahlvecdungen btrtilw.UigstFrank&Marx

Hintjuöeäl Wiesbaden frtefriefeilr.

Sarglager
Friedr.Birnbaum

Schretmnneicter,
üranienstr . 54. Tel. 3041.

Erd - n . Fener-
:: beütattnng ::

Lieferung nach Auswärts für
Erd - und Feuerbestattung.

406 I

Staubsauger -Reparat.
jed . Systems . FlacICj Luisenstr . 46, neb . Residenz -Theater . Tel. 747.

Hautkrem
(fettfrei)

der unvergleichliche deutsche Haut¬
krem , einziger Ersatz für die teueren

französischen Cremes.

Teras Hautkrem ist in Tuben oder Büchsen zu Mk. 1.— und 2.—
durch alle einschlägigen Geschäfte zu beziehen.

Teras Hautkrem - Seife, aus den besten Rohstoffen hergestellt.
Stück Mk. 0.50. ,

Sommersprossenkrem „ Wunder “, garantierter Erfolg ! Dose Mk. 1.—,
2.50, extrastark Mk. 4.—.

Max Schwarzlose , ÄÄÄÄ
Kgl. Hoflieferant , Berlin C. 2.

,, ^4, —> Verwendet
„Kreuz-Pfennig"

\ Marken
eut arisfen, Karten uaw.

. . Leset Alle ! . .
Herrenfchueiderei wend. Röcke8, Rep^
Rein ., neue Anz. 27, Aufbüg. 1.50,
Nelintttern . Kleber, Frankenstr . 7, 1.

Sonntag morgen zw. 9 u. 10 Uhr
eine schwarze§kder-DkinenhM1Me
an einer Bank in der Wilbelmstr - ^.
hänAen gelassen; darin Portemonnme
mit Inhalt . Abzug, geg. Belohn, bei
Wo lf, .Hwfneogasse, Kolonial waren.

Verl, wurde am Fronleichnam im
Garten des Rcstaur . Chausseehaus ein
goldener Ntrrziyfel.

Abzug,  a eaen Belohn.  Fun dburcau.
Schn». Sammetgürtel

Mit Schn. v. Rheiuhöhe durch AdolfS-
allee bis Hauptpost Verl. Gegen V
lohnmna irfmia.  Roderstratze 28,  3.

c»)

SfttWtieinen verloren . Abz.
Friedrichstr. 37.

Klemmer vertauscht
am Fronleichnamstag bei Gottwald,
Faulbrunnenstraße 7. Dame wird
gebeten ihn gegen ihr Eigentum zu-
rückzubringeu.

frnnarienMiel entflogen.
Abzug, gegen Belohn. Moritzstr. 43, 2.

z«m>Iien-N»lhnchte5
liesstadrurr

lilttär - Verein.
E. « .

Den Mitgliedern zur Nach¬
richt, daß unser langjähriges
Mitglied, Herr

Ernst Andrrrr
verstorben ist.

Die Beerdigung findet am
Dienstag , 8. Juni , nachm.
3l/2 Uhr , auf dem Südfried-
Hof statt. — Zusammenkunft
dortselbst um 31/, Uhr. F410

Der Vorstand.

Wiedersehen war seine Hoffnung,
Trennung unser tiefster Schmerz.

Den Heldentod fürs Vaterland starb am 22. Mai mein geliebter
Mann und treubesorgter Vater , unser braver , einziger Sohn und
Bruder , Schwager und Schwiegersohn

Richard Möller.
Vrsah-Leservkft in einem Infanterie-Vrgiment,

im 30. Lebensjahre.
Die tieftrauemden Hinterbliebenen:

Käthe Möller, geb. Werner, und Kinde»,
Frau Möller Wwe. und Geschwister.

Wiesbaden, Mannheim» Sltvill «.

Statt besonderer Anzeige.
Gestern nachmittag 1°/« Uhr entschlief sanft nach langem

Leiden meine liebe Frau , meiner Kinder treusorgende Mutter,
unsere liebe Tochter, Schwester, Schwägerin, Tante und Nichte,

Fra« Helene Huhn,
geb. Sterna « ,

im 4g. Lebensjahre.

Wiesbaden (Emser Str. 44), Hana«, Dortmund, Magdeburg,
Weimar, Halberstadt, Prag.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Han » Kühn u. Kinder.

Die Beerdigung findet in aller Stille statt. — Bon Blumen¬
spenden und Beileidsbesuchen bitten wir frdl. abzusehen.

Wiedersehen war seine Hoffnung,
Trennung unser tiefster Schmerz.

Bei einem Sturmangriff fiel am 7. März unser einziger,
heißgeliebter und braver Sohn , Bräutigam und Neffe, der

Grfatz -Reservist tytttV  KrMw,
Karrtechniker.

im 24. Lebensjahre.
Im tiefsten Schmerz:

Peter Krarm und Fra « .
Maria Ua « .

Wiesbaden, Fraulfmt , Darmstadt und Kirchherten.
Walkmühlstraße37.

Benachrichtigung.
Die Trauerfeier für den verstorbenen

Herrn Adolf Diesterweg
findet

morgen Dienstag,
vormittags 11 Uhr,

in der Leichenhalle des alten Friedhofs an der
Platter Strasse statt . 638

Am Samstag , den 5.
Leiden mein lieber guter
und Schwiegervater,

»ach langmn, schwerem
guter Bat« , Großvater

August Riemke,
städtischer Arbeiter.

nnc nenuatemoen  ynucnnicucin*
Wiesbaden, Kiel, Hildesheim, « gen, Leipzig, Pirna aMwe,

den 0. Juni 1015.
Die Beerdigung findet Dienstaguachmittag3 Uhr auf dem

Südfriedhof statt.

Dartksasrnrg.
Für die vielen Beweise innigster Teilnahme bet dem Wu¬

sch eiden meines nun in Gott ruhende« Manne », unseres liebe»
Vaters, Schwiegervaters und Großvater»,

Herr« Aaukwirt

Wilhelm Dörr,
sage ich Men meinen herzlichste» Dank.

Im Name» dm trauernden  Hinterbliebenen:
Mithetmiue Dorr» Mure.,

und Kinder.
Sonnenberg»den7. Juni ISIS.

Für die uns anläßlich des Hinscheidens meinm geliebte«,
unvergeßlichen Frau und unserer einzigen Tochter,

Emmy Meyer » geb. Rützt.
erwiesene Teilnahme, desgleichen für die übmauS vielen mrd
schönen Blumenspenden sprechen wir Men , insbesondere Herr«
Pfarrer Grein für die trostvolle, zu Herze« gehende Tranmred«
unfereû innigste« Dank aus. FS38

Für die trauernden Hinterböebeneu:
Hermann Meyer,
Familie Georg R«Kl.

Die lwlüî n iMtschell liegen im Kontor links der Schalterhalle des TaMatt-Hauses Md in der
Tagblatt-Zweigstelle Bismarckring 19 zur unentgeltlichen Einsichtnahme offen.
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